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erllären wolle, ſo verzichten feine Klubmitglieder auf die 


"ln 


veranlaßte dieſen zur Abgabe der Erklärung, daß zur Wahl 


ve 


Nr. 31. 


Zl. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl 96.—. 
nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Die „ Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Volt und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
mit Juftelung ins Haus und durch die Poft Zl. 5.—, zobdje ee 

nzel⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchaftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprech runden des Sceiftlaſters täglich von 2.30—3.30. 


Die geitrige Seimfitzung. 


Montag Beginn der Budgelberatungen. | 


In der geſtrigen Vollverſammlung des Sejm, die um 
12 Uhr mittags eröffnet wurde, ſollte die Frage der Be⸗ 
ſetzung des durch den Rücktritt Dr. Mareks freigewordenen 
Vizemarſchallamtes entſchieden werden. Vor Durchführung 
der Vizemarſchallbahl nahm der Vorſitzende des Regie⸗ 
rungsblocks, Abg. Oberſt Slamet, das Wort und er⸗ 


klärte, daß ſein Klub das Recht auf zwei Vizemarſchälle 


habe, die der Sejm dem Klub unter der Vorausſetzung 
geben wolle, wenn die Zahl der Vizemarſchälle von fünf auf 
ſieben erhöht werde. Mit einer ſolchen Erhöhung könne 
ſich der Regierungsblock nicht einverſtanden erklären, da 
der Klub auch ohne dieſe Erhöhung ein Recht auf zwei Vize⸗ 
marſchallsmandate habe. Nachdem ſich aber der Sejm mit 
dieſer Forderung des Regierungsblocks nicht einverſtanden 


Vizemarſchallsämter und haben in Anbetracht, deffen be⸗ 
ſchloſſen, bei der Wahl des Vizemarſchalls Stimmenthal⸗ 
tung zu üben. RL. . oka) eher 


4 


i ii x ARE 175 Als 
Bei der Abſtimmung erhielt von 170 atb eben Ab, 


geordneten der Kandidat der PPS, Abg. Pu za , 188 


Stimmen. Dieſes Abſtimmungsergebnis beftiedigte jedoch 
den zum Vizemarſchall gewählten Abg. Puzak nicht und 


er kaj 


eines Vizeſejmmarſchalls mindeſtens die Stimmen der 
Hälfte aver Sejmmitglieder erforderlich ſei, d. h. alſo 222 
Stimmen. Er miifje daher auf die Wahl verzichten, die 
daraufhin auf die nächſte Sitzung vertagt worden iſt. 

Sodann ging das Haus zur Ausſprache über die 
Selbſtverwaltungsgeſetze für Galizien 
über, die etwa fünf Stunden in Anſpruch nahm und doch 
nicht zu Ende geführt werden konnte. Das Haus beſchloß, 
die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand zu unterbrechen und 
ſchritt zur Debatte über die Eiſenbahnſchwellen⸗ 
affäre. Auch dieje Diskuſſion zog ſich bis in die ſpäten 
Abendſtunden hin und mußte der vorgerückten Zeit wegen 
gleichfalls unterbrochen werden. 

Am Montag beginnt der Sejm mit der Prüfung des 
Staatshaushaltsplanes, der in beſchleunigtem Tempo. er- 
ledigt werden ſoll. Einem diesbezüglichen Beſchkuß zufolge 
wird der Sejm über den Staatshaushaltsplan täglich neun 


Stunden bis zum 10. Februar einſchließlich beraten. Am 


12, und 13. Februar wird der Staatshaushalt in dritter 
Leſung erledigt und am 14. Februar dem Senat überwieſen 
werden. Insgeſamt ſtehen dem Sejm 63 Stunden zur Be⸗ 
ratung des Budgets zur Verfügung. Sr 


__ Balelli über Aubenpoliit. 
12 ee. — 5 N Handels vertraasberhand lungen 


Geſtern um 11 Uhr vormittags trat die Sejmkom⸗ 
miſſton für auswärtige Angelegenheiten zu einer Sitzung 
zuſammen, in der Außenminiſter Auguſt Zaleſki eine 
umfangreiche Rede über die polniſche Außenpolitik hielt. 
Zaleſti ſagte u. a.: „Seit meinem am 15. Januar 1929 
gehaltenen Grpojć in der Kommiſſion für auswärtige An- 
gelegenheiten haben ſich in der Weltpolitik Dinge ereig⸗ 
net, die ich als ſchwerwiegend bezeichnen darf und muß. 

Die beiden Haager Konferenzen, die Londoner See⸗ 
mächtekonferenz, die Wiederaufnahme der diplomatiſchen 


8 ziehungen zwiſchen Großbritannien und Sowjetrußland, 
ie verſtärkte Tätigleit des Völkerbundes auf dem Gebiete 


er Verſtändigung und der Regelung der internationalen 
Wirtſchaftsbeziehungen — das wäre nur ein Teil derjenie 


gen MADA Vorgänge, die das verfloſſene Jahr 


kennzeichnen. 
f Unſere Außenpolitik i 

wird allezeit von der Friedens idee beſtimmt, und ge⸗ 
leitet. Die Erhaltung und Stärkung der Friedensidee — 
das ſind die richtunggebenden Maßſtäbe der polniſchen 
Ideologie, die unzertrennlich mit dem Beſtand des polni⸗ 
ſchen Staates verknüpft erſcheinen. Bezeichnend für die 
polniſche Friedenspolitik war der dem Völkerbund ſeiner⸗ 
zeit unterbreitete polniſche Kriegsächtungspor⸗ 
ſchlag. Dieſer Antrag hatte den Setogg Pati und den 
ſogenaunten Litwinow⸗Pakt zur Folge. Alle 


kennzeichnen, welche Rolle Polen in der Friedensbewegung 


und in der allgemeinen Weltpolitik ſpielt.“ Mach 

Auf die Minderheitsfragen eingehend, ſagte 
Balejti, daß Polen ſich auf keinerlei neue Prozeduren in 
den Minderheitsangelegenheiten einlaſſen könne, als nur 
unter der Bedingung der Generaliſierung der Minderheits⸗ 
verpflichtungen. Den polniſchen Standpunkt teilen auch 
andere Staaten, die ebenſo wie Polen an Minderheits⸗ 
fragen intereſſiert erſcheinen. i 

In bezug auf die polnifh<oentjhen Hanz 


| 


bieje Momente | 


delsvertragsverhandlungen ſagte der Außen⸗ 


miniſter: „Die Handelsvertragsverhandlungen mit dem 


Deutſchen Reich ſind ſoweit gediehen, daß zu deren Ab⸗ 
ſchluß eigentlich nur eine Frage grumdfäplicher Natur zu 
löſen übriggeblieben ift. Das ift die Frage des Abſatzes 
unſerer Schweine auf deutſchen Märkten. In dieſer Frage 


hat die deutſche Seite gewiſſe Konzeptionen in den Vorder⸗ 


grund gerückt, die von den „üblichen Gepflogenheiten bei 
Handelsvertragsabſchlüſſen abweichen. Aus dieſem Grunde 
iſt die Frage der Schweineausſuhr nach Deutſchland zum 
Gegenſtand komplizierteſter Diskuſſionen und detaillierter 
Untersuchungen gemacht worden. Die Verhandlungen 
haben ſich ſchon zu ſehr verſchleppt. Wir verſtehen ſehr gut, 
daß ein ſolcher Buftonb der Unſicherheit unhaltbar iſt. 
Die allernächſten Tage dürften uns eine Entſcheidung brin⸗ 
gen: entweder kommt der Handelsvertrag zuſtande, oder die 
Verhandlungen werden abgebrochen und die Delegation 
zur Führung der Vertragsberhandlungen mit Deutſchland 
wird auf gel ö ſt.“ ; RT. 


Volſchaſter von Hoeſch in Bertin. 
Paris, 31. Januar.“ Der deutſche B 


Hoeſch : 
Haager Konferenz mit der Reichsregierung in einen Mei⸗ 
nungsau tauſch über die Ergebniſſe der Konferenz zu treten. 


i Pa 
ſcheint in dieſem Augenblick nicht angebracht. 
gehen die Verhandlungen ſehr langſam vor ſich und dürften 
noch Monate dauern, jedoch konnte in der Tatſache des Ach 


ſammentritts der Grubenkommiſſion ein gewiſſes Anze 


dafür erblickt werden, daß man ſich 


be 
macht hat. 


derſeitig erneut an 
die pofitine Arbeit herange mach ge; 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 


25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Jar falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Auch in Oeſterreich find 


Opata pocztowa uiszezona ryczałtem 
`o Einzelmmmmer 20 Groſchen 


8. Jahrg. 


eterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


In den Preſſeberichten des Internationalen Gemert 
ſchaftsbundes Tejen mir: „In leinem Lande ift die Entwick⸗ 
lung der Arbeitsloſigkeit jo kataſtrophal wie in Oeſterreich. 
Sie nimmt in raſendem Tempo zu!“ (Wiener „Arbeiter⸗ 

itung“). „Die ele de in Berlin iſt höher als 


während der Kältewelle des letzten Jahres“ („Aufwärts“, 
Berlin). „Unaufhaltſam, von fürchterlichem Elend wd 
Hunger begleitet, greiſt die Arbeitsloſigleit in Polen im- 
mer mehr um ſich“ (Lodger Volkszeitung“). „In den leß⸗ 
ten Wochen häufen fih Maffenentiaffungen von Arbeitern 
in erſchreckender Weiſe“ („Sozialdemokrat“, Prag). „Die 
Arbeitsloſigkeit wird von Tag zu Tag größer“ („Vor⸗ 
wärts“, Rumänien). ; 

Dies find Zitate der allerletzten Tage! Sie wiegen 
um fo ſchwerer, als der Winter äußerſt mild iſt und des⸗ 
halb keinen Anlaß zu einem beſonders hohen Stand der 
Arbeitsloſigleit bietet. Wie ungewöhnlich und ſprunghaft 
das Anwachſen der Arbeitsloſenziffern iſt, zeigen ſpeziell die 
Ziffern aus Deutſchland und Oeſterreich. Allein von 
Mitte bis Ende Dezember 1929 iſt die Zahl der unterſtütz⸗ 
ten Arbeitälofen in Oeſterreich um 33 400 auf 226 567 ge» 
ſtiegen. Die erſte Hälfte Januar brachte eine weitere Stei⸗ 
gerung von 28 100. Dabei muß man bedenlen, daß es in 

terreih in Induſtrie, Handel, Gewerbe uſw. ins⸗ 

mt nur 1.220000. Beſchäftigte gibt. Ein Viertel der 
rbeiter und Angeſtellten ift ſomit ohne Arbeit. Rechnet 


man die Familienangehörigen dazu, jo kann man jagen, 


daß ein Sechſtel der Bevölterung Not leider. In Deutſch⸗ 
land, wo es rund 2 Millionen Hauptunterſtützungsempfän⸗ 
ger gibt, ſtieg die Zahl der Arbeitſuchenden in der Woche 


vom 11. Janunr allein in der Provinz Brandenburg um 


20 424 auf 458 734 (wovon 313 534 auf Berlin entfallen). 


Insgeſamt dürften — mit Familienangehörigen — 3- 
Zeit rund 5 bis 6 Millionen Menſchen, alſo der zehnte Teil 
der Bevölkerung, bon der Arbeitsloſen⸗ und Kriſenunter⸗ 
ſtützung leben. 5 i 

Fragt man nach den Gründen der a inen Ar⸗ 
beitsloſennot, jo muß zunächſt feitgeftellt werden, daß es in 
einer ſo ſchwierigen wie der jetzigen Zeit ſchon ſchver hält, 
den natürlichen öllerungszuwachs unterzubringen, der, 
zuſammen mit der Rationalifierung, bei regulärem Wirt- 
ſchaſtsverlauf z. B. in Deutſchland per Jahr mehrere Hun⸗ 
derttauſende von Perſonen auf den Arbeitsmarkt bringt. 
Dazu kommt im jetzigen Augenblick der mit dem Börſen⸗ 
krach in Neuyork eingetretene allgemeine Rückgang der Kon⸗ 
jumitur, ferner der durch die Saiſon bedingte Rückgang des 
Beſchäftigungsgrades ſowie — dies ſind die ſchwerwiegend⸗ 
ften und aus ebendſten Faktoren — die ſchlechte Wirt⸗ 
ſchaftsführung des Unterne und verkehrte Wirt⸗ 
ſchaftspolitit vieler Regierungen (verftärkte Schußzoll⸗ 


). 7 6 

Alle dieſe Faktoren gehören zum „alten Lied“ und 
brauchen nicht eingehender dargelegt zu werden. Hingegen 
muß bei der jetzigen Konſtellation, und beſonders angeſichts 
der an Erhöhung der Arbeitsloſigkeit in den 
zwei am ſchlimmſten mitgenommenen Ländern, d. h. in 
Deutſchland und Oeſterreiech, einmal mit allem Nachdruck 
darauf hingewieſen werden, wie ſehr politiſche Mo⸗ 


mente zu dieſer Entwicklung beigetragen haben Im 
Falle Deulſchlands kann man ruhig ſagen, daß die rein auf 


Begünſtigung von Klaſſenintereſſen hinzielende Politik des 

t 5 9 95 n len et gen ef i 
der plötzlichen Steigerung rbeitsloſigkeit geweſen iſt. 
Wenn die Aufnahme langfriſtiger Auslandsan⸗ 
leihen durch die Behörden verhindert hat, ſo hat er damit 
vor allem dem Kapital gedient, d. h. dafür geſorgt, daß dem 
Privatlapital der ansländiſche Geldmarkt mit ſeinen bil⸗ 
ligen Zinſen vorbehalten bleibt. 


die durch ihre Putſchpläne das Ausland kopfſcheu gemacht 
und damit allgemeine Unſicherheit und große Arbeitstwig⸗ 
keit hervorgerufen haben. en Wien, das der Stolz 
der internationalen Arbeiterklaſſe und deshalb der Reak⸗ 
tion ſpeziell ein Dorn im Auge iſt, geht der politiſche Haß 
ſo weit, daß die produktive Arbeitsloſenunterſtützung aus 
politiſchen Gründen direkt verhindert wird. Im Mare 
Deutſchlands und Oeſterreichs kann man ſagen, daß die 


Reaktion im Intereſſe ihrer politischen Ziele wieder einmal 


å 
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es die Reaktionäre gensien, 
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Arbeitsloſen um 110 005 niedriger als am pe 
ung 
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das wirtſchaftliche Wohl und Wehe des ganzen Staales aufs 
Spiel geſetzt hat. 

Ueberprüft man die Forderungen, die die Gewerk⸗ 
ſchaften der einzelnen Länder angeſichts dieſer Sachlage er⸗ 
heben, fo ſieht man, daß fie überall das Intereſſe der Ge- 
ſamtwirtſchaft beriidjihiigen: Weg mit den Ue: rſtunden! 
Arbeitsſtreckung an Stelle von Entlaſſungen! Eimhaltır 
des Achlſtundentages! Zentrale Arbeitsvermittlung! 
Durchgreifende beſſere Wirtſchaftspolitik! Ausbau der 
Altersverſicherung zur Entlaſtung des Arbeitsmarktes! 
Höhere Löhne! Beſſere Organiſation des Kredits! 

Die letztere Forderung iſt beſonders aktuell und bedeu⸗ 
tungsvoll. Man tam hier — international geſehen — 
ohne Uebertreibung ſagen, daß, wenn Inſtitutionen wie die 
nunmehr gegründete Internationale Zahlungsbank eine 
vernünftige Gold- und Kreditpolitikl betreiben würden, eine 
ſo kataſtrophale Spannung und Entſpannung des Geld⸗ 
marktes, wie ſie vor reſp. nach dem Börſenkrach in Neuyork 
eingetreten iſt, unmöglich wäre, d. h. ein Konjunkturzuſam⸗ 
menbruch und eine Arbeitsloſigleit, wie wir fie jetzt ſehen, 
vermieden würden. Dann wäre es wahrſcheinlich auch 
nicht nötig, daß die polniſche Arbeiterbewegung die Geld⸗ 
knappheit als einen der Gründe der Arbeitsloſigleit „(in 
Lodz kommen auf eine freie Stelle 4910 Arbeitſuchende) 
angeben muß und die Arbeiterſchaft Rumäniens über hohe 
Zinsſäge zu klagen hat. 

Es Ñ bezeichnend, daß die Gewerkſchaftsbewegungen 
fait aller betroffenen Länder den Nachdruck auf eine beſſere 
Organiſation der Wirtſchaft im allgemeinen und des Krebit⸗ 
weſens im beſonderen legen (Oeſterreich, Polen, Rumänien, 
Deutſchland uſw.) So heißt es z. B. in Rumänien: „Vor 
allem ift die Arbeitsloſigleit eine Folge der falſchen Kredit⸗ 
politik“. Deshalb: „Eine Kreditorganiſation ſoll bedräng⸗ 
ten Induſtrien zu Hilfe tommen”. An der Spitze der For- 
derungen der polniſchen Gewerkſchaften ſteht: „Eine Ver⸗ 
größerung des Geldumlaufes, die für die Induſtrie und 
die Hebung des Wirtſchaftslebens erforderlich iſt“. Punkt 3 
des im Hinblick auf die große Arbeitsloſigleit aufgeſtellten 
Minimalprogramms der öſterreichiſchen Gewerkſchaften 
aufgeſtellt: „Errichtung einer Kreditorganiſation oder Kre⸗ 
ditverſicherung für Auslandsaufträge der Induſtrie“. Der 
Kredit ift in Wechſelform gedacht, wobei die Nationalbank 
die Verpflichtung der Belehnung übernehmen müßte. 

Wie entſchieden man gerade auch in England den Weg 
der Reorganiſierung der Geſamtwirtſchaft unter angemeſſe⸗ 
ner Kreditgewährung beſchritten hat, zeigen die kürzlichen 
Beſprechungen des Arbeitsloſenminiſters Thomas mit den 
Großbanken und Induſtriellen. Die 5 größten Banken 
ſowie die Bank von England haben zugeſagt, im Intereſſe 
einer eingehenden Reorganiſation der Induſtrie die nötigen 
Kredite zu verſchaſſen. Daneben wird eine großzügige und 
produktive Arbeitsloſenunterſtützung in Form umfang- 
reicher öffentlicher Arbeiten betrieben. Im Gegenſatz zu 
den Löndern des Kontinents lann denn auch England von 
einem Rückgang der Arbeitsloſigkeit ſprechen. Zu Beginn 
des Monats Dezember war die Zahl der u acer Bei. 

N © 
punkt des Vorjahres. Die ſaiſonmäßige Erhöhung zwiſchen 
10. Juni und 25. November war um 72 896 geringer als 
am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. England hat eben 
eine Arbeiterregierung! Wenn es ſonſt heißt „Andere Län⸗ 
der, andere Sitten“, ſo kann man hier ſagen: Andere 
Regierungen, andere Arbeitsloſenpolitik und deshalb auch 
andere Arbeitsloſenziffern! 


Paris, 31. Januar. Die Pariser Preſſe bezeichnet 
es als einen großen Erfolg für Frankreich und beſonders 
für Tardieu, daß die Abrüſtungsvorſchläge Frankreichs 
durch einſtimmigen Beſchluß zur Verhandlungsgrundlage 
der Londoner Flottenkonferenz angenommen wurden. Der 
„Petit Pariſien“ teilt aus der am Donnerstag von Frant- 
reich übergebenen Note die genauen ziffernmäßigen Forde⸗ 
rungen für die künftige Flotte mit. Danach verlangt 
Frankreich eine Geſamttonnage von 800 000 Tonnen, und 
zwar 175 000 Tonnen große Kreuzerſchiſfe, 120 000 Ton- 
nen große Kreuzer, 210 000 Tonnen kleine Kreuzer, Ber- 
ſtörer, Unterſeeboote, 30000 Tonnen Spezialichiife, Minen⸗ 
leger uſw., 30 000 Tonnen Hochſee⸗U⸗Boote, 30 000 Ton- 
nen Küſten⸗U⸗Boote und ſchließlich 45 000 Tonnen beſon⸗ 
ders große U-Boote von je 3000 Tonnen zur Verteidigung 
ſeiner Kolonien. Um dem aug Standpunkt entgegen⸗ 
zukommen, erklärt ſich Frankreich bereit, auf dieſen Aus⸗ 


tauſch aus der Klaſſe des großen Kampfſchifſes, der großen 


Kreuzer und der kleinen U-Boote m andere Klaſſen zu ver- 
ichten. Es verlangt lediglich die Möglichkeit, die für die 
leinen Kreuzer und die Hochſee⸗U⸗Boote gewährte Tonnage 

austauſchen zu dürfen. 

London, 31. Januar. Auf Grund des id- 
lichen Standes der amtlichen und vertraulichen Aria 
lungen ber Flottenkonferenz lönne ein Dreimächte⸗ s 
men zwischen Amerila, England und Japan unter allen 
Umſtänden als geſichert gelten. 

Ob die natürlichen Ziele der Konferenz, ein Fünf- 
mächteabkommen, erreicht werden können, iſt weit weniger 
ſicher. Dagegen lann es als ganz aus loſſen gelten, 
daß in Ermangelung einer Einigung zwi allen Mäch⸗ 
ten, ein Abkommen zwiſchen vier, nämlich den drei Haupt⸗ 
flottenmächten und Frankreich getroffen würde, obwohl 
eine derartige Entwicklung in manchen Kreiſen nicht ums 
gern geſehen werde. v 

London 31. Januar. Am Freitag nachmittag 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 1. Februar 1930 


Eine Anerlen 


Abg. Boria (Regierungsbloch über die Arbeiten der Vudgetiommiſſion. 


Das Staatsbudget iſt nach eingehender Durchberalung 
aller Einnahmen und Ausgaben von der Sejmkommiſſion 
vorgeſtern endgültig verabſchiedet worden. Für deje Arbeit 
hat die Budgetkommiſſion die außerordentlich kurze Zeit 
von etwas über einem Monat gebraucht. Und zwar iſt die 
Budgetlommiſſion, nachdem die Verteilung der Referate 
am 10. Dezember vorgenommen worden war, zur ſach⸗ 
lichen Arbeit über den Budgetvoranſchlag am 28. Dezember 
übergegangen und hat die Budgetberakungen bereits am 
30, Januar beendet. Zuſammengetreten iſt die Budget⸗ 
kommiſſion an 24 Tagen, wobei 44 Sitzungen abgehalten 
wurden. Daraus geht hervor, daß die Budgetkommiſſton 
an den meiſten Tagen je zwei Sitzungen abgehalten hat. 

Durch dieſe intenſive Arbeitsleiſtung der Sejmkom⸗ 
miſſion wurden die gehäſſigen Ausfälle verichiebener Füh⸗ 
rer der Sanacja und ihrer Preſſe gegen den Sejm, dem die 
Arbeitsfähigkeit vollſtändig abgeſprochen wurde, auf das 
deutlichſte widerlegt. So hat ſich ſelbſt der dem Regierungs⸗ 
block angehörende Vorſitzende der Budgetkommiſſion, Abg. 
Byrka, Preſſevertretern gegenüber ſehr anerkennend über 
die Arbeiten der Budgetkommiſſion ausgeſprochen, die im 
Gegenſatz zu der von Peſſimiſten geäußerten Meinung das 
Budget in ſehr ſchnellem Tempo, und zwar zweieinhalbmal 
ſchneller als normal, erledigt hat. Dabei haben ſich die 
Beratungen der Kommiſſion durch ein hohes Niveau, ernfte 
Sachlichkeit und tiefe Kenntnis des Beratungsgegenſtandes 
ausgezeichnet. 

Befragt, ob er das Budget für real betrachte, antwor⸗ 
tete Abg. Byrta bejahend, wies jedoch darauf hin, daß das 
Budget auf eine Beſſerung der Wirtſchaftskonjunktur ein⸗ 
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Die Hamburger Unruhen. 
In konnnuniſtiſcher Beleuchtung. 


Kowno, 31. Januar. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, beſchäftigt ſich die „Prawda“ am Freitag mit den 
letzten Zuſammenſtößen zwiſchen Erwerbsloſen und Polizei 
in Hamburg. Die „Prawda“ bezeichnet dieſe Zuſammen⸗ 
ſtöße „als Heldenmut des deutſchen Proletariats“. Das 
Blatt glaubt, daß die jetzt in Deutſchland beginnenden 
ſozialen Kämpfe den Anfang eines Generalangrifſes der 
Kommuniſtiſchen Partei bedeuten. Die kommuniſtiſche Be⸗ 
wegung komme in Deuiſchland wieder zum Aufſchwung und 
es ſei zu hoffen, daß die Kommuniſtiſche Partei dieſe 
Kämpfe erfolgreich beenden wird. x ! 

Die deutſche Sektion der internationalen Arbeiter⸗ 
hilſe plant öffentliche Sammlungen in der geſamten 
Sowjetunion zugunſten der verwundeten Kommuniſten. 

Hamburg, 31. Januar. Am Freitag mittag fand 
bei Sagebiel eine öffentliche Erwerbsloſenverfammlung 
ſtatt, zu der die kommuniſtiſche „Hamburger Volkszeitung 
in ihrer Donnerstagausgabe aufgerufen hatte. Das Ver⸗ 
ſammlungslokal und die ganze nähere Umgebung war durch 
jtarte Polizeiaufgebote geſichert. Die Verſammlung, an 
der einige hundert Perſonen teilnahmen, verlief ruhig und 
dauerte bis gegen 14.30 Uhr. Im Anſchluß an die Ver⸗ 


rej 


Die dondoner Seemächtekonerenz 


fand die für Donnerstag vereinbarte Sitzung des erſten 
Ausſchuſſes ſtatt, die etwa eine Stunde dauerte. Ueber den 
Verlauf der Sitzung wurde ein Bericht ausgegeben, in dem 
es heißt: 

Der Ausſchuß prüfte die am Donnerstag angenom⸗ 
mene Entchen Stimſous über die Arbeitsmethoden 
und den Fortgang der Verhandlungen und ermächtigte den 
Direktor der Abrüſtungsabteilung des Völkerbundes Col- 
ban, den Sitzungen als Beobachter beizuwohnen. Auch 
wurde die Frage der Begrenzung nach dem Grundſatz einer 
Geſamttonnage und Begrenzung des Schiffahrtsklaſſen ge- 
prüft. Es ſprachen Vertreter aller Abordnungen. 


Maſſigli (Frankreich) erläuterte den ergänzten fran⸗ 
zöſiſchen Vorſchlag. Sodann vertagte ſich der Ausſchuß auf 
Dienstag. Der Gedanke der Bildung eines Unteraus⸗ 
ſchuſſes zur Behandlung der Methoden der A 
begrenzungen und Prüfung der franzöſiſchen Vorſchläge 
folen fallen gelaſſen werden. Mit biejer Frage wird ſich 
die Vollkonferenz zu befaſſen haben. Tardien und Briand 
werden zu Dienstag wieder in London zurückerwartet. 
Briand ſprach ſich bei ſeiner Abreiſe am Freitag nach 
Paris zuverſichtlich aus. Der franzöſiſche Marineminifter 
wird während der Abweſenheit Briands und Tardieus die 
Beſprechungen in einigen wichtigen techniſchen Fragen 


Ameritas roteſte Stadt. 


Die Stadt Reading in Pennſylvania ift die eingi 
amerikaniſche Stadt, die eine gänzlich ſozialiſtiſche Stadt⸗ 
verwaltung ihr Eigen nennt. Der Bürgermeiſter, der Lei⸗ 
ter der ſtädtiſchen Finanzen und ſämkliche Mitglieder des 
Stadtrats gehören der ſozialiſtiſchen Partei an. Im Schul» 
rat fehlt den Sozialiſten nur eine Stimme zur abſoluten 
Mehrheit. 


| geftet it. 


Dies fei vor allem aus der erhöhten Veran⸗ 
agung der Einnahmen aus dem Eiſenbahngüterverlehr, 
ſowie aus der Verringerung der Ausgaben für Eiſenbahn⸗ 
inpeſtitionen zu erſehen. Er, Byrka, erblicke nun in der 
Verringerung der Inveſtitionsausgaben eine Gefahr für 
die Realität des Budgets, da, falls keine Beſſerung der 
Wirtſchaftskriſe eintreten ſollte, die Regierung gezwungen 
fein werde, zur Milderung der Arbeitsloſigleit Zuſchlags⸗ 
kredite für Inveſtitionszwecke einzuholen. 

Die von der Sejmkommiſſion vorgenommenen Aende⸗ 
rungen verſchiedener Budgetpoſitionen findet Abg. Byrta 
fajt ausnahmslos begründet und notwendig, da 
jid die Mitglieder der Budgetlommiſſion nur von ſachlichen 
Grundſätzen leiten ließen. Die Frage, ob fid) die Budget⸗ 
kommiſſion auch bei der Streichung des Dispoſitionsfonds 
des Aupen- und des bm nur von fachlichen Mos 
tiven habe leiten laſſen, beantwortete Abg. Byrka wie folgt: 
Dies iſt eine beſondere Angelegenheit. Eine ſachliche 
gründung dieſes Dispoſitionsfonds iſt ſchon aus dieſem 
Grunde nicht möglich, weil man die Ausgaben, die hieraus 
gedeckt werden, im voraus nicht fennt. Deshalb müſſen 
dieſe Poſitionen zu einem gewiſſen Grade einen politiſchen 
Charakter tragen. Und wenn ſich nun die Mehrheit der 
Budgetkommiſſion für eine Kürzung dieſer Fonds ente 
ſchloſſen hat, ſo kann man ihr auch in dieſem Falle die 
Objektivität bis zu einem gewiſſen Grade nicht abſprechen. 
Denn bei der Reduzierung dieſer Summen haben die Kom⸗ 
miſſionsmitglieder die Höhe dieſer Ausgaben im vorigen 
Jahre und noch früher als Grundlage genommen. 


kennen bildeten ſich in den ſtraßen Heine Ane 
ammlungen, die wh von der Polizei zerſtreut werden 
konnten. Verſchiedene Rufe wie „Hoch die owjetrepublik“, 


„Nieder mit den Bluthunden“ wurden von der Polizei 
ignoriert. Zwiſchenfälle haben fih nicht ereignet. Ver⸗ 
ſtärkte⸗Polizeipoſten patrouillieren weiterhin durch die an⸗ 


liegenden Straßen. 
Auch an dem Schauplatz Donnerstagkämpfe 


der 
herrſcht Ruhe. Nur an den Kohlenhöfen find weiterhin 


Anſammlungen Erwerbsloſer zu verzeichnen, doch dürften 
fah diese bei Schluß ber Arbeſtsaänter verlieren. j 


Hamburg, 31. Januar. Bei den Zuſammenſtößen * 


am Freitag nachmittag hat die Polizei etwa 20 Ver 
tungen vor anra 

markt und bem Holſtenplatz und vor allem in den Kohlen⸗ 
Höfen, wo die Rangsſtellen für die Erwerbslosen 
untergebracht ſind, iſt nach wie vor die Spannung groß. 
Die Polizeibeamten werden von dem Mob immer be⸗ 
te Kaum auseinandergetrieben, bilden ſich nene Zu⸗ 
ammenrottungen, fo daß die Polizei immer erneut ein⸗ 
greiſen muß. Leider befinden ſich unter den Anſammlun⸗ 
gen auch Neugierige, darunter Frauen und Kinder, die die 


Arbeit der Polizei außerordentlich erſchweren. Da für die 


Tage vom 31. Januar bis zum 2. Februar ein allgemeines 
, ( ot erlaſſen ift, griff die Polizei ganz 
energiſch durch. Sie iſt vollkommen Herr der Lage. 
Auswärtige Meldungen, die von einem Belagerungs⸗ 
zuſtand in Hamburg zu melden willen, entſprechen nich“ 
den Tatſachen. 


Die Sozialiſten Spaniens für Ausrufung 
der Republik. 
Das Kabinett Berenguer nur ein Uebergangskabinett. 


Paris, 31. Januar. Das neue ſpaniſche Kabinett 
hat für Sonnabend ſeinen erſten öffentlichen Miniſterrat 
einberufen. In der Zwiſchenzeit wird fih General Berens 
guer bemühen, ſeine Regierungsmannſchaft zu vervollſtän⸗ 
digen. Es fehlt ihm vor allem noch der Außenminiſter, mit 
deſſen Aufgaben er vorläufig den Innenminiſter General 
Marzo betraut hat. Im übrigen hat er am Donnerstag 
in einer öffentlichen Kundgebung erklärt, daß er jem Minis 
ſterium nur als einen Uebergang zu einem normalen 
konſtitutionellen Regime anſehe. Sobald die Neuwahlen 
erledigt und das Parlament zuſammengetreten ſei, werde 
er einer parlamentariſchen Regierung, die ein getreues 
Spiegelbild des Volkswillens ſein ſolle, Platz machen. 

Trotz dieſer beruhigenden Erklärung dauert die inner⸗ 
politiſche Verwirrung an. Sicherlich werden die Neumrha 
len noch nicht ſo ſchnell vorgenommen, weil man die Lage 
nicht noch durch einen Wahlkampf komplizieren will. Der 
ſozialiſtiſche Führer Indalecio Prieto hat am Donnerstag 
eine eindrucksvolles Manifeſt erlaſſen, worin er fid un⸗wei⸗ 
deutig gegen die Monarchie und für die Ausrufung 
der Republik ausſpricht. 


Wahlſtimmung in Spanien. 

Paris, 31. Samar. In politiſchen reiten Enns 
niens herrſcht die lebhafteſte Tätigkeit. Die Führer der 
verjdhiebeniten Parteien find damit beſchäftigt, ihre Ans 
hänger zu ſammeln. Man hat den Eindruck, wie die fran⸗ 
zöſiſchen Morgenblätter melden, daß im Laufe des Monats 
Juni Neuwahlen ſtattfinden würden und das neue Parla⸗ 
ment im September ober Oktober zuſammentreten könne. 
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Die ſchwere Lage der arbeitsloſen Kopfarbeiter. 

Geſtern erſchien bei der Bezirkskommiſſton der Klaſſen⸗ 
derbände eine Delegation der arbeitsloſen Kopfarbeiter und 
bat um Intervention in Sachen der Auszahlung der Unter⸗ 
ſtützungen an die arbeitsloſenKopfarbeiter durch das Staat⸗ 
liche Verſicherungsamt. Es komme nämlich recht häufig 
vor, daß die Arbeitsloſen 2 bis 3 Monate auf die Unter⸗ 
tützung warten müſſen. Die Bezirkskommiſſion der laffen- 
derbände verſprach, ſich dafür einzuſetzen, daß die für eine 
ſolche unhaltbare Verzögerung Verantwortlichen feſtgeſtellt 
und die Mißſtände beſeitigt werden. (t) 

Die Lodzer Polizei für die Arbeitsloſen. 

„Die Offiziere und Poliziſten der Ae Polizei haben 
eine Sammlung zugunſten der Arbeitsloſen veranſtaltet 
und zu dieſem Zweck 300 Zloty geſammelt. Dieſer Betrag 
wurde dem Kommandanten der Polizei, Herrn Niedzielſki, 
eingehändigt, der ihn an den Kaſſierer des Komitees zur 
Hilfeleiftung an die Arbeitsloſen weitergab. (p) 
Herabſetzung des Preiſes für Schweine⸗ und Kalbfleiſch. 

Wie angekündigt, fand geſtern eine Sitzung der ſtädti⸗ 
ſchen Kommiſſion zur Feſtſetzung der Lebensmittelpreiſe 
ſtatt, in der über eine Herabſetzung der Fleiſchpreiſe Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde. Angeſichts deſſen, daß die Preiſe für 
Schweine und Kälber in letzter Zeit zurückgegangen ſind, 
wurde beſchloſſen, den Preis dieſer Fleiſchgaktungen herab⸗ 
aufeben.. Und zwar das Schweinefleiſch 5 Prozent und das 
Kalbfleiſch um 20 bis 30 Groſchen pro Kilo. Der Preis 
für Rind⸗ und Schöpſenfleiſch bleibt unverändert. Dieſe 
Beſchlüſſe der Preisprüfungskommiſſion wurden noch 
geſtern vom Magiſtrat in einer außerordentlichen Sitzung 
beſtätigt und verpflichten bereits ab heute. Zu bemerken 
iſt, daß dies die zweite Herabſetzung der Fleiſchpreiſe im 
Laufe eines Monats iſt. ; 

San Herabſetzung des Diskontſatzes durch die Bant 
olſli. 

In einer außerordentlichen Sitzung des Rates der 
Vant Boljti wurde beſchloſſen, den Diskontſatz von 8 ½ auf 
8 Prozent und den Rediskontſatz von 9½ auf 9 Prozent 
herabzuſetzen. 

Weiterer Preisrüßgang für landwirtſchaſtliche Arliſel. 

Dem ſtatiſtiſchen Hauptamt in Warſchau zufolge, De- 
trug für Dezember 1929 der durchſchnittliche Preisindex 
für landwirtſchaftliche Produkte 80,2 (1927 = 100 gerech⸗ 
net). Gegenüber dem Vormonate bedeutet das einen Rück⸗ 
gang um 4,3, gegen Dezember 1928 einen Rückgang um 
13,7 Punkte. Das JE niedrige Preisniveau für land» 

wirtſchaftliche Artikel fol der hauptſächliche Grund der 
ſchweren Wirtſchaftslage Polens ſeim, da die Kaufkraft der 
Vevöllerung (63 Prozent der Bevölkerung entfallen auf dies 
Landwirtſchaft) dadurch weſentlich vermindert iſt. ; 


Termine für die Wohnungsſteuer. 

r Magiſtrat hat bereits mit dem Verſenden der Zah⸗ 
lungsbefehle für die Wohnungsſteuer für das Jahr 1930 
begonnen. Die Zahlungstermine für die einzelnen Quar⸗ 
tale ſind: I. — bis zum 14. März; IT. — bis zum 14. Juni; 
III. — bis zum 14. September; IV. — bis zum 14. De- 
zember d. J. 

Der Verband der Verſicherungsangeſtellten gegen die Auz- 
zahlung der Proviſionen in Wechſeln. 

Wie wir erfahren, hat fih eine Abordnung des Ver- 
bandes der Inſpektoren und Agenten der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften nach Warſchau begeben, um in Angelegenheit 
der Auszahluung der Proviſionen in Wechſeln durch die 
Verſicherungsgeſellſchaften im Miniſterium Beſchwerde zu 
führen. Die Abordnung wurde im ſtaatlichen Amt zur 
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Da, ein Mann eilte durch den Saal, rief dem erſten zweiflung. 


Geiger etwas zu, d 
lehnte. Man N er ſeltſam blaß gegen den Flügel 


ſammenriß. daß der ſich daraufhin plötzlich zu⸗ 


; Im „nächften Augenblick 
oner Sput gewejen, der unterbrodene Blad Bottom 
ich 15 8280 den Raum. Die Muſik beruhigte die ängſt⸗ 
4 ragen, ja, einige begannen von neuem zu 
Ilona Takats aber ließ plö i Ta 

e an 2 p lich den Arm ihres Tän⸗ 
drängte fich zur Tur. ſch ihren Abendmantel auf, und 
Neben u TAA ay 

er iffsmaſchinen nicht mehr, es war fo une 
5 ftit, und dann erſchien es ihr wieder, als et» 
ken Tiere Schiffsrumpf wie der Körper eines verwunde⸗ 


> 1 0 der Treppe verweigerte ihr ein Matroſe den Durch⸗ 


„Ich. ich will ja nur zu meiner Kabine“. ſtotterte fie 

a Angſt in den fhönen Augen, und für einen Moment 
ar es ihr, ale wenn fie bier unten erſticken müßte. 

m „Gnädige Frau, Befehl ift Befehl!“ antwortete der 
atroſe, und ſie fühlte, daß ſeine Stimme trotz eiſerner 

Beherrſchung teine ikeifigteit hatte, daß fie lelle 


erklang, als ſei alles nur ein 


ſo entſetzlich angſt. Sie hörte das empor, einer den anderen rückſichtslos niederreißend, hin⸗ 


Kontrolle der Verſicherungsgeſellſchaften von Dr. Lazowfki 
empfangen, dem ſie ihre Beſchwerde vorbrachte. Dr. La⸗ 
zowſki verſprach der Abordnung feine Unterſtützung in der 
Angelegenheit und wiird demnächſt eine gemeinſame Kon⸗ 
ferenz nach Warſchau einberufen. (p) 

Jagdwaſſen find ſteuerfrei. ; 

Bisher unterlagen die Jagdwaffen der doppelten Be- 
ſteuerung, und zwar wurde die Jagdpacht und die Waffe 
beſteuert. Das Oberſte Gericht hat nun entſchieden, daß in 
der Beſteuerung der Jagdpacht die Beſteuerung der Waffe 
inbegriffen ſein müſſe, denn ohne Jagdwaffe könne man 
die Jagd nicht ausüben. Eine doppelte Beſteuerung ſei 
jedoch nach den beſtehenden Geſetzen nicht zuläſſig. (io) 
Errichtung eines Autobusbahnhofs. ; 

Seinerzeit berichteten wir, daß der Invalidenverband 
die Konzeſſion zur Errichtung eines Autobusbahnhofs er⸗ 
halten habe. Dieſer Bahnhof ſoll an der Ecke Zagajni⸗ 
kowa und Nowa erbaut und nach dem Muſter der in Weſt⸗ 
europa beſtehenden Bahnhöfe eingerichtet werden. (b) 


Beſondere Schutzmaßregeln in der Bank Polſti. 

Im Zuſammenhang mit dem Ueberfall auf die Bank 
Politi in Tſchenſtochau hat die Generaldirektion der Bank 
an alle Abteilungen, u. a. auch an die Lodzer ein Rund⸗ 
ſchreiben über beſondere Schutzmaßregeln über die Aufbe⸗ 
wahrung der Gelder geſandt. Außerdem wird eine neue 
Verordnung über den Schutz des Staatsgutes ausgear⸗ 
beitet. (t) 

Im Dezember d. J. allgemeine Volkszählung. 

Dieſer Tage hat das Statiſtiſche Hauptamt in War⸗ 
ſchau 4½ Millionen Zloty für die Durchführung der all⸗ 
gemeinen Volkszählung, die am 31. Dezember d. J. durch⸗ 
geführt werden ſoll, zugewieſen bekommen. Die techniſchen 
Vorbereitungen zu dieſer Volkszählung werden bereits 
begonnen. 

Die Gymnaſien in Polen. - 

Nach der letzten amtlichen Statiftif beſitzt Polen gegen- 
wärtig 632 Gymnaſien, davon 268 ſtaatliche und 364 
private. Von den ſtaatlichen entfallen 185 auf Knaben⸗ 
36 auf Mädchengymnaſien und 47 auf Gymnaſien für Kna⸗ 
ben und Mädchen; bei den Privatlehranſtalten beträgt die 
Zahl der betreffenden Kategorien 99, 157 und 108. Im 
Schuljahr 1928/29 beſtanden an den ſtaatlichen Knaben⸗ 
oymnaſien 6001 Schüler die Reifeprüfung, und zwar 4881 
Polen, 634 Juden, 363 Ukrainer, 81 Deutſche, 31 Ruſſen, 
acht Weißruſſen und drei Angehörige anderer Nationalitä⸗ 
An den Privatgymnaſien für Knaben beſtanden 2792 
die Reifeprüfung, darunter 1835 Polen, 707 Juden, 97 
Deutſche, 60 Ukrainer, 43: Rufen, 23 Weißruſſen, 11 Li⸗ 
tauer und drei Angehörige anderer Nationalitäten. 
Steſan⸗Zeromſki⸗Erziehungshaus. 

In ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloß der Magiſtrat der 
Stadt Lodz, die in der Przendzalnianaſtraße 66 befind⸗ 
liche Erziehungsanſtalt „Stefan⸗Zeromſti⸗Erziehungshaus“ 
zu benennen. . 
um die Parzellierung des Gutes Lagiemniki. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das Amt für ſtädtiſches 
Regulierungsweſen mit der Umarbeitung des von Ing. K. 
Liſowſki ſkizzierten Plans der Parzelljerung des Gutes 
Lagiewniki zu beauftragen. Die Umarbeitung des Plans 
hat innerhalb 14 Tagen zu erfolgen. Mit der Ueber⸗ 
wachung der Umarbeitung ift Vizepräſident Rapalfki beauf⸗ 
tragt worden. 

Meiſter Petz beſchwipſt auf der Straße. 

Geſtern hatten die Einwohner au der Brzezinftaſtraße 
ein ſeltenes Schauſpiel. Aus der Richtung Brzeziny ka⸗ 
men in vollem Galopp zwei Zirkusbären angetorkelt, wiri- 
lich angetorkelt, denn ſie konnten ſich nicht ſehr aufrecht 


u. 


ten 


awna Takats jab auf, und nun erst gewayrte fie, daß 
Fritz Kraft vor ihr ſtand. í 

Auch dieſer erkannte ſie erft jetzt, denn in dem Treppen- 
gang brannte aus irgendeinem Grunde kein Licht mehr. 

„Gnädige Frau, liebe gnädige Frau“, ſtotterte Fritz 
Kraft nun mit hilfloſer Bewegung, und ſeine Augen ver⸗ 
rieten ihr in dieſer Minute alles. 

„Das Schiff“, murmelte ſie erbleichend. j 5 

Er nickte nur und in feinen Blicken flatterte bie Ber- 


„Was iſt's?“ forſchte Ilona faſt heifer. 

„Wir ſind auf ein Wrack aufgelaufen, gnädige Frau, 
aber es kann noch alles gut gehen“, flüſterte er. 
„Laſſen Sie mich pajfieren*, bat fie flehend. 
„Bleiben Sie in meiner Nähe“, antwortete er. „Oben 
ift es ohnedies ſtockfinſter Wir haben Kurzſchluß.“ 

In dieſem Moment ging eine zweite, noch ſtärkere Er⸗ 
ſchütterung durch das ganze Schiff. 

Drinnen ſetzte die Muſik von neuem aus. 

Schreien, wilde Flüche, Rufe erſchollen, und gleich dar» 
auf haſtete, quoll eine dunkle Menſchenflut die Treppe 


auf auf das nur ſchwach erleuchtete Deck, denn auch hier 
hatten bereits die meiſten Glühlampen verſagt. 

Fritz Kraft hatte Ilona Takäts mit fidh fortgeriſſen. 
Irgendwoher bielt er plötzlich einen Rettungsgürtel in 
Händen, den er eilig um ihre zarten Hüften ſchlang. 

„Mein Dienſt ruft, gnädige Frau“, keuchte er, „halten 
Sie ſich rechts vom Hed, ich jorge für Sie.“ Dann rannte 
ex davon. $ AE i t RH 
Jlona Takats ſtand wie betdubt, 

Hatte ſich das Schiff nicht nach Steuerbord geneigt? 
Die junge Frau klammerte ſich ſeſt an das Eiſengelän⸗ 

e euj die wild ichrsiende. 


szpon 
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halten. Der Straßenpaſſanten bemächtigte ſich eine ner 
vöſe Panik, bis Polizeimänner die ſeltenen Gäſte feſt⸗ 
hielten. Bald darauf fanden ſich auch die Eigentümer ein 
— zwei Beſitzer eines Wanderzirkus, der von Brzeziny nach 
Lodz lam. Unterwegs hatten die biederen Zerkusleute ſich 
die Zeit mit Schnapstrinken vertrieben, wobei ſie auf den 
Einfall kamen, auch ihren beiden Bären davon zu geben. 
Denen iſt der Schnaps derart zu Kopf geſtiegen, daß ſie 
vom Wagen ſprangen und im Galopp nach der Stadt mar⸗ 
ſchierten, wo man ſie ſchließlich wieder feſthielt. Die beiden 
Zirkusleute — Gebrüder Markowicz — wurden ſamt ihren 
Bären von der Polizei in Gewahrſam genommen und wer⸗ 
den fih wegen Ruheſtörung und Fahrläſſigkeit zu verant: 
worten haben. \ 


Eine Schwindelſirma. 

Vorgeſtern haben die Unterſuchungsbehörden wieder 
einmal eine Firma entlarvt, die fih auf betrügeriſche Weile 
Kredite zu verſchaffen verſtand. Es handelt ſich um die 
Firma Brüder Szkolnik in der Nowomiejſkaſtraße, die es 
fertig gebracht hat, Wechſel ſo zu fabrizieren, daß ſie von 
fajt allen größeren Firmen in Pommerellen in Zahlung 
genommen wurden. Nachdem aber alle Wechſel dieſer 
Firma am Verfalltage nicht honoriert wurden, legten ſich 
jetzt auf Anzeige einiger pommerelliſchen Firmen die Un⸗ 
terſuchungsbehörden ins Mittel, die feſtſtellten, daß die 


Firma Szkolnik das Fabrizieren ſogenannter „Keller⸗ 


wechſel“ in großem Maßſtabe betrieben hat. Die Beſitzer 
der Schwindelfirma, die Brüder Szkolnik, ſind flüchtig und 
werden von den Unterſuchungsbehörden ſteckbrieflich ver 
folgt. (T : 

Simulierter Raubüberfall. ; 

In der Wolborſkaſtraße 10 wohnt die Familie Sced⸗ 
nicki, die längere Zeit große Not litt, da der Familien⸗ 
vater nichts verdiente. Vor einiger Zeit fand ſich ein Ge⸗ 
flügelhändler namens Japonczyk, der den Srednicki mit 
dem Einkauf von Geflügel in den Dörfern beauftragte und 
ihm für dieſen Zweck 1000 Zloty anvertraute. Vorageſtern 
erhielt Srednicki den Auftrag, nach Przyjuche zudfahren 
und dort Geflügel einzukaufen. Da er nur 1000 Zloty mit⸗ 
nahm und eine größere Partie Geflügel einkaufen wollte, 
wozu ihm das Geld nicht reichte, gab er ſeinem Auftrag⸗ 
geber Nachricht, daß dieſer ihm Geld nachſchicken ſoll. Ja⸗ 
ponczyt übergab nun der Frau des Srednicki 600 Zloty 
mit dem Auftrage, dieſes Geld ihrem Manne zum Einkauf 
des Geflügels zu übermitteln. Geſtern nachmittag erſchien 
nun die Ruchla Srednicka im 5. Polizeikommiſſariat und 
erklärte dem dienſttuenden Polizeiaufſeher, daß ſie an der 
Ecke der Kilinſkiego und Jakuba überfallen wurde und ihr 
hierbei 600 Zloty geraubt worden ſeien. Als Beweis wies 


ſie an ihrem Körper einige blaue Flecke vor. Durch die 


von der Polizei eingeleitete Unterſuchung wurde jedoch feſt⸗ 
geſtellt, daß die Srednicka den Ueberfall nur ſimuliert hat, 
um ſich die anvertrauten 600 Zloty anzueignen. Die ganze 
Angelegenheit wurde dem Staatsanwalt übergeben. (p. 


Ueberſallen. i 
In der Narutowicza wurde der 2djährige Arbeiten 
Joſef Ramlut, Rokicinſka 49 wohnhaft, von einigen Unbe 
kannten überfallen und am Kopfe durch Stockſchläge derar 
verletzt, daß die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte 
deren Arzt dem Ueberfallenen ärztliche Hilfe erteilte. 


Selbſtmordverſuch eines Arbeitsloſen. i 

In der Petrikauer Straße 68 verſuchte fih der 28jäh 
rige Arbeitsloſe Piotr Komorowfki, wohnhaft Nowo⸗ 
Dworſta 27, das Leben zu nehmen, indem er Jod trank. 
Ein Arzt der Rettungsbeirtſchaft ließ den Lebensmüden, 
der die Tat aus Verzweiflung über ſeine materielle Not⸗ 
lage begangen hat, in bedenklichem Zuſtande nach einer 
Krankenhaus überführen. (w) 


Menge, die jegı, ohne Unterſchied aus Paſſagieren erſter, 
zweiter und dritter Klaſſe beſtehend, in wahnſinniger Angh 
durcheinander lief. 


Der Sturm heulte, Blitze flammten auf, und mit 


Höllengetöſe rollte der erſte Donner durch das Brüllen der 
Nacht. i 


Inmitten dieſes Chaos fanden die Offiziere, die 


Waffen ſchußbereit, mit ernſtem, entſchloſſenem Geſicht zur 
Ruhe mahnend. i 


„Es ift nichts, ein kleines Leck, das bereits ausgebeſſert 


wird, in einer Stunde fahren wir weiter“, hörte fie einen 
hohen Offizier rufen. 


Die Worte wurden gehört, ſchafften ſichtlich Beruhigung. 
Man ſtand jetzt beiſammen, verſtört lauſchend, in den 


Augen die Angſt. 


Ilona Takats lehnte noch immer an der gleichen Stelle, 


die Hände um das eiſerne Geländer gekrallt, um von dem 
raſenden Sturm nicht einfach fortgeriffen zu werden. 


Wie lange ſie ſo ſtand, wußte ſie nicht. Ihr war es, 


als neige ſich das Schiff tiefer und tiefer. 


Da, Licht flammte auf; es war gelungen, die Beleuch⸗ 


tung wieder in Ordnung zu bringen, nur am Steuerbord 
blieb es unheimlich finſter. 


Aber mit dem Licht wuchs die Zuverſicht. Man atmete 


faſt hörbar auf, ja, hier und ba fah man verſtohlen eine 
Beruhigungszigarette aufglühen. 


Und jetzt ging ein leiſes Zittern durch den Shiffa- m 


rumpf, und nun begann langſam ſtoßweiſe die Schiffs ⸗ 
ſchraube zu rattern. 


Doch das frohe Aufatmen wurde zum Entſetzensſchrei. 
Wieder ging ein fürchterlicher Stoß durch das Schiff; 


es bäumte fih wild empor, um dann wieder zurückzu ⸗ 


* 
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Unfall bei ber Arbeit. 

In der Buchbinderet an der Narutowicza 34 ift die 
22jährige Arbeiterin Nina Mochna mit der Hand in die 
Bindemaſchine geraten, wobei ihr die Hand zweimal durch⸗ 
ftohen wurde. Der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 


bereitſchaft erteilte der Verunglückten die erſte Hilfe und D 
ließ ſie nach Hauſe bringen. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apo 
„F. Bojcietis Nachf., Napiurtowitiego 27; W. Danie. Boren. Generalverſammlung im P. 3. P. N. si 
lemież, Petrikauer 127; P. Ilnicki, Wulezanſta 37; Lein⸗ $ Am 15. und 16. Februar findet in Warſchau die dies⸗ ex 
webers Nachf., Plac Wolności 2; J. Hartmanns Nachf., Die Mannſchaftsmeiſterſchaſten von Polen. jährige Generalverſammlung des Polniſchen Fußball-Ver⸗ ande 
Mlynarſta 1; J. Kahane, Alexandrowſta 80. (p) Sonntag, den 2. Februar, um 11 Uhr vormittags, ftegt | bandes ſtatt. | SB: £ 
Lodz im c 15 Kupfers 7 5 Pen a Naprzod dementiert. Juri 
4 z 44 n Saale kämpfen die kampferprobten und beiten Mann⸗ Dn A 4 A 2 ö 
Ihenierverein „Thalia“. ſchaften Polens di den ehrenvollen Titel eines Mann 1 & en des Spieles um den Ruft ee e der $ 
Nachmittags vorstellung. meiſters von Polen. Die Kämpfe werden von folgenden b Q ana i Bi D Tod (AEK nich Ceata Spieler s enttä 
EO j i Paaren beſtritten: Fliegengewicht: Moczlo (B. K. S.) — bracht hat. Bei Daprz berſchleſiſck . eder nun Wett 
Sonntag, den 2. Februar, 4 Uhr 30 aa ktag8, findet NRybzyniti (S.); Bantamgewicht: Pyka (B. K. S.) —Maloszezyr | gewirkt haben. Der aberſchleſiſche Verein entie ER 
die Wiederholung des Schwanks „Der Mei 1 ſtatt. ©); Federgewicht: Radwanſti (B. K. S.) — Grye 833 dieſes Gerücht auf das energiſchſte. NA 
Es ijt eine luſtige Geſchichte, die uns aus dem Lachen gar ; wicht: nit (B. K. S.) — Sewezyniak (S.); Welter- f i RA 
nicht herausbringt. „Der Meiſterboxer“, reich an Verwick⸗ Seite en g S nme (8): ilidgewicjt: Vorbereitungen des 3. Z. für die nächſte Olympiade. i geii 
lungen und Siluationsfomit, ftellt eine überaus reiche Schwins | Eeidel (B. K. S.) — Trzonek (S.); dalsi trąci: Mie» Bei der letzten Sitzung des Verbandes der Verbände 3 ſchau 
delgeſchichte dar. Mit ſeinem reichen Humor und guten Witz, czorel (B. K. S.) — Kempa (S.). — Da Sokol keinen Schwer⸗ (3. 3.) gab Set leuten Glabiſch einen Rechenſchaftsbericht wend 
reißt er mit und zündet. Wer einmal einen Abend des Lachens gewichtler beſitzt, fo erhält B. K. S. durch valcoper zwei | fiber die bisherigen Arbeiten des Polniſchen Olympiſchen Ko⸗ j ſchar 
verbringen will, möge dieſe Theateraufführung nicht verſäum⸗ Punkte und der Schwergewichtler des B. K. S. Wyjtrah | mitees und unterſtrich dabei den Plan einer allgemeinen d mettf 
men. Da cs eine Nachmitlagsvorſtellung ift, werden auch die fampft im Gejetlichajtatrejfen gegen Stibbe (Union). Die | Sammlung für den olhmpiſchen Fond. In gleicher Sitzung f iln 
auswärts wohnenden Theakerbeſucher Gelegenheit ar B. 4 S.-Mannſchaft trifft heute nachmittag in Lodz ein und] wurde beſchloſſen, den im Monat Mai d. J. in SE ſtatt⸗ der 2 
dieſen Schwank zu ſehen. Schluß der Vorſtellung 7 uhr 30. wird um 7 Uhr abends, gleichzeitig mit der Sokolmannſchaft, finden Olympiſchen Kongreß durch Delegierte des Z. 3. zu 
FPreiſe der Plätze von Zloty 1.50 bis Zloty 5.—. Kartenvor⸗ in der Privatboxſchule von T. Kwiatkowſti, Petrikauer 174, beſchicken. Die Delegierten werden in der nächſten Zeit nom 
ann Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, Tuchhandlung gewogen. Bert. niert werden. 
„E. Reſtel, Petritauer 84. 
r PDA NL Der Schwergewichtler⸗Abend der Widzewer Manufaktur. Die Korbballpokalſpiele verlegt! 2 | 
a , u dem Schwergewichtler⸗Abend der Widzewer Manue Wie wir erfahren, hat der L. Z. D. G. S. den Termen d 
Mus dem Gerichtsfaal. fat? der am Aa in der Philharmonie ftattfindet, ift | für die er een vom 1. Februar auf den 8. Tee | beret 
(x 91 2 ; es Stibbe in Oberſchleſien gelungen, folgende prominente | bruar verlegt. Die Spiele gelangen im Saale des L. Sp. | fte 
Nachtlänge zum Attentat anf den Zgierzer Fabrildirektor. Boxer nach Lodz zu verpflichten: Mieczna (Beuthen), ſüdoſt⸗ | u. Tv. gum Austrag. rd 
Seinerzeit machte das Altentat, das der Arbeiter Abamiti | deutfcher Meiſter, ichter (Hindenburg), Meiſter von Deut ch bei 
tn Zgierz auf den Fabrikdirektor ej jb Az Soer enen 0 aj en Bor Des 2 s Motorrabraib der „Union“. f 
Direktor Margonſti durch einen Zufall ohne Ver etzung davon⸗ erſchleſien. leczwa ijt ein Boxer von internationalem 5 17 6 3 ei 
am, viel Auſſehen. Adamfli wurde vom Bezirksgericht zu | Ruf, der Sänger nach Punkten und Kupka durch k. o. beſiegte. fetti Am ee en e ieh ve 
3 Jahren Zuchthaus verurteilt: Gegen dieſes Urteil legte der | Stibbe wird fih gut ſtrecken müſſen, wenn er in dieſem Treffen 8 707 ji w 30 10 Radlah der haben ihre Nn A 
Verteidiger Adamſtis, Rechtsanwalt Piotr Kon, Berufung | gut abſchneiden will. Richter iſt ein vorzüglicher Fighter und dae ben Gegen pen prer b ) ung 
ein. Das Appellationsgericht hat nach Prüſung der Angeles | wird mit Wotzka (Myslowitz) einen harten Strauß auszu⸗ abgegeben. j 
genheit die Strafe auf 2 Jahre Zuchthaus herabgeſetzt. (p) jedhten haben. Biwald ift in der eichtgewichtsklaſſe in Auszeichnungen für zwei Lodzer Sportvereine. | 
Deutſch⸗Oberſchleſien konkurrenzlos * wird mit dem pani Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des Verbande Bobi: 
TEAR SO NT 5 ichtgewi 3, Sewezyni famm rt. 2 hrigen Veſteh 
st Verurteilung 1 Ae ; Leichtgewichtler Polens, Sewezhniak, zuſam eee ane Shottersäne, murben diejenigen Sea e * 
zeſtorn halte ſich der Zajährigeenobiusz Majewſti wegen . : ie durch große Aktivität dem polniſchen Sport Dienfte leiſte⸗ 
Morbes, Denen. an jeiner Frau Thekla geborene Grams, Schmeling vor dem Titelkampf. ten, . Dieſe Auszeichnung in Form von Ehren⸗ R 
vor dem hieſigen Bezirksgericht zu verantworten. Berliner Zeitungsmeldungen zufolge hat die Neuyorker diplomen wurden auch dem „L. K. S.“ und dem Arbeiter 
Im Jahre 1918 verheiratete ſich der vermögende Einwoh- | Borlommiffion in der Weltmeiſterſchaftsfrage eine d ſportklub „Widzew“ zuteil. 5 1 
ner von Pabianice Zenobiusz Majewiti mit der 18jährigen | Entſcheidung getroffen, die die langerſehnte Klarheit bringt. CENI 
Thekla Grams. Anſangz war die Ehe der beiden recht gut, William Muldoon, der Vorfihende der Boxkommiſſion, er⸗ Polniſche Meiſterſchaſten im Eislauſen. ` - St 
doch mit der Zeit trat eine Aenderung ein. Majemiti egann klärte, daß Schmeling ſobald wie möglich gegen den Sieger Der Lemberger Schlittſchuhtlub wurde beauftragt, die 4 r 
feine junge Frau zu vernachläſſigen und unterhielt Picbess | bea am 27. Februar ſtallfindenden Kampfes Charfey-Scott Kämpfe um die polniſchen Meiſte Taften im Kunſt⸗ und W nach 
verhältniſſe mit anderen Frauen. Mit einer geroiffen Maria | antreten muß. Sollte Schmeling nicht gegen Sharkey oder | Schnellanfen zu veranſtalten. Bei günſtigen Wetterverhält⸗ fi anidh 
Wlazlowicz knüpfte er jo enge Beziehungen an, daß er fih | Scott znaki mollen, JE wird der am 27. Februar in Miami | niffen finden dieſelben am 9. Februar in Lemberg ſtatt. fügen 
1 ihr überall Wu EN lead enfe ſtattfinden e Wee af sów ł . SR 
einen damals fiebenjährigen Sohn überſandte. Frau Ma- | Sieger erhält offiziell den Weltmeiftertitel aller Klaſſen. Diefe X s 
jewſka wollte daher mit ihlem Mann nicht mehr weiter zus | Enticheidung der Boxkommiſſion hat infofern eine Bedeutung, asche a enen ieee um die Welt⸗ fition 
ſammenleben und bemühte ſich bei der biſchöflichen Kurie um | da die Anzahl der Weltmeiſterſchaftskandidaten zum erſten⸗ Í 5 ; ba3 9 
die Scheidung ihrer Ehe, Gleichzeitig wandte fie ſich an das | mal offiziell auf drei Namen, und zwar Sharkey, Scott und . f ? r 
Gericht mit der Bitte, ihr zu ihrem eigenen und zu dem Unter: Schmeling beſchränkt ift. „Am 8 und 9. Februar e in Stockholm die Welt⸗ 7 
halt e3 Sohnes aus der Ehe einen ee SĄ. H i dee meiſterſchaften im Eis⸗Schnellaufen zum Austrag. Dan 
juguerieunen. Beide Angelegenheiten wurden zugunſten der Morgen Sonntag, den 2. Februar, kämpft der Ders í t i | 
78 Majewſka enifchlehen. Das Gericht 1 ihr 125 | gewichtsboxer Rudi Wagner gegen den portugieſiſchen Rieſen In Breslau beginnt am 6. Februar das diesjährige Brei | ſitzen 
Zloty monatlich zu und die Kirchenbehörde ſprach die Tren: | Santa in Dortmund. lauer Sechstage⸗Rennen. sz 
nung der Ehe aus. beam 
Am 18. November v. J. kam Najem pna Marra nur | 
Pabianice und ging nach der Wohnung feine Frau. Dort ſuchte im Kloſettraum nach und fand das Geld in einer Kunst des 1 
RAI er BAZ biejec feine ZEW Y - 3 —Schornſteinöffnung auch vor. nd dom 
no eine Schwägerin an. Er brach einen Streit vom Zaun, Der unehrliche Schneidergeſelle hatte ſich geſtern vor dem f $ je fi 1 f 
begrüßte ſich mit niemand, ſondern fragte nur, wie fein Sohn Lodzer Dee 0 Feen z 1 AI we 2 z De PTY Ała 5 ep na an | 72 50 
ſchritte mache, warf er 20 Zloty auf den Tiſch und erklärte, fungierte Rechtsanwalt Banas;. Das Gericht verurteilte den daß in unferer Stadt verſtändliches Intereſſe hervorgerufen. ftabti 
daß er leinen Groſchen mehr geben werde. Da Majewiti hier⸗ Wladyſlaw Krzentowſti zu drei Monaten Gefängnis. (w) 2 da beſitzt nicht ein einziges Ren Spenter und Bee der in de 
hei ſeine Frau zu beſchimpfen begann, verwies ihm ſein 4 s i à 10 der War einätge Gatt le nit Bodo T | Nach 
Schwager die Wohnung. Hierauf verſetzte Majewſti dem Rieſenerfo r z erigen 1 98 CH et SA oma | Babe 
Schwager eine Ohrfeige und inſzenierte einen Standal. Die Bächerſchau agi noy oba er pa roi pore 1 A e 501 oronfti, * ſchwe 
Schwägerin und der Sohn des Maſewfki liefen auf den Hof * 2 ‘Materie gent KSH z ft 12 15 Sól AE pren. 1 hat © 
hinaus und riefen um Hilfe. Doch noch bevor die Nachbarn „Germinal“ von Emile Zola. „Germinal“ gehört dem In Asa ie f sehn; Bee 805 ar . der $ 
herbeieilen konnten, zog Maſewſki plötzlich einen Revolver | 1871—1899 erſchienenen zwanzigbändigen Romanzyklus an, | we zr en ig: 915 das Lied WL Jol $ & ton = 
aus der Taſche und gab auf feine Frau zwei Revolverſchüſſe in dem Zola das nefamte innere und äußere Leben ſeiner Bor „beſtimmt die i Reſt Ei teittal nę lon 10 MZ I Inne 
ab, durch die die. auf der Sielle getötet wurde. Nach ver⸗ Nation in der damaligen Epoche breit, wuchtig und farben: Kaff 8 le. eft der Eintrittskarten verkauf ' 
übter Tai verließ Majewifi die Wohnung und händigte bem prächtig ſchildert; aber dies Wert hat eine beſondere Beden- aſſe der Philharmonie. | jüb 
herbeigeeilten Poliziſten den Revolver aus und erklärte, daß | tung innerhalb der Dichtung Zolas, weil es anerkannter⸗ | wird 
er e Daun wangen habe. ; a i j maßen feine Hastie künſtleriſche Serung rara go führt Kam: 
In der Gerichtsverhandlung erklärte Majewifi, daß er uns mitten in bie erſten großen Kämpfe zwiſchen Bergarbei⸗ f | i 
feine Frau ſehr geliebt Babe und diefe veranlaſſen wollte, zu | terihaft und Unternehmertum, und es galt, nicht nur Einzel⸗ Theater⸗Berein „Thalia“ | ſchle 
ihm zurückzukommen. Die Mordtat habe er in einer nervöſen ſchickſale plaſtiſch zu geſtalten, ſondern die Maße, das Arbeiter- Canal des Münnergeſanavereins, Petritauer 248. i nann 
0 ace begangen, ah, die Abſage ſeiner Frau der: alt. 1 90 1 u Zechen, En u Hohe zu fl 1 05 eee p liere 
urſacht morden ſei. Durch die Zeugenausjagen wurden jedo fene Anzahl von Menſchen, auf das lebendigſte zu hildern. - l ; 
e widerlegt, e Zeugen Belt nieg 1119 1 ſind SRA 55 ana: KH 2 En Sonntag, den 2. Februar, um 4,30 Uhr nachmittags | der j 
ajewſti jeine Fran ſchlecht behandelt hat und ihr keinen | fiichie, Triebkräfte und Leidenſchaften der ſe geben der : 
Vorſchlag zur Nüdlehe gemacht hat. y Einzelfigur, die ſich aus der Menge heraushebt, erft ihre cha: „ Der Neiſter boxer“ 1930 
Nach den Reden des Staatsanwalts Zabinſti und des rakteriſtiſche und 1.Diſche Bedeutung. Alle ſtehen mitten in das $ 
Verteidigers Piotr Kon, verurteilte das Bezirksgericht den | den ſozialen Wirren, und nur ihre Verbundenheit mit der Schwank in 3 Akten von O. Schwartz und C. Mathern. ſchlag 
1 755 7 Majewſti zu ſechs Jahren Zuchthaus. Die Zivil» revolutionären Umgebung und dem unruhigen Suchen der Preiſe der Plätze von Zl. 1.50 bis Zl. 5.— 5 H 
1 im 5 306 An 20 000 loty für A Sohn des ne en unh hei der znów — —.— Dei 
erurteilten und 200 Zloty monatlich zur Erziehung des | Zuftände macht fie eutſam und heldiſch. — Das vorliegende f: R 
Knaben vertrat Rechtsanwalt Kebylinfti. Das Gericht er- Werk ijt bei der Deutſchen Buch⸗Gemeinſchaſt, Berlin S. W. W e Ak WE das S 
kannte die Ailforderung in Höhe von 10000 Zloty und | 68, Alte Jakobſtraße 156/157, erſchienen. Für den viertel- G. waskeftet, Pete: Disk 
1200 Zloty Beerdigungskoſten zu. (p) jährlichen Mitgliedsbeitrag bon Zloth 9.50 erhält das Mit- . RETTET ZI i In € 
p auge Be WE Aue . ae Fe die ehe as ordne 
Ein unehrlicher Schneidergeſelle. außerdem die illuſtrierte Halbmonatsſchrift „Die Leſeſtun p Es fi 
ZYC. Toftenfrei ins Haus gefandt. Weit über 400.000 ftandiqe Mits d d | th 6 I. gl f ' 
Am 12. Oktober 1929 erſchien in der Sihueibermwerfftatt glieder haben ſich in Jahren dieſer Gemeinschaft anßeſchloſ⸗ ng em eu en 0 £ fi 91 ef Um 1 
des Samuel Vogel in der Pelrikauerſtraße 71 ein gewiſſer jen. Ausführliche RR hun: PR. 29“ wird durch die | 
Jet Saur, wohnhaft Kosciuszko⸗Allee 21, und brachte einen D. B. G. koſtenlos verſandt. > 7 „Wilhelm Tell“ im Deulſchen Gymnafinm. Heute pünkt⸗ / Der 
ock zur Ausbeſſerung. Der Schneidermeiſter übergab dieſen lich um 7 Uhr abends, elangt in der Aula des Deutſchen daß < 
feinem Gefellen Wlabhſaw Krzentowfti. Nach einigen Mie eee Gymnaſiums zur Aufführung zu das Schillerſche Schauſpiel geſun 
nuten erſchien der Kunde wieder und verlangte den Rock i Ą „Wilhelm Tell“. An dieſer Aufführung nehmen die beiden wurd 
urüd, da er 714 Zloty aus der Taſche zu nehmen vergeſſen Das beſte Schwer des Geiſtes größten am Deutſchen Knabengymnaſtum beſtehenden Schüler⸗ nę: 
hate Der Meiſter brachte den Rock, doch fand Spur nur vereinigungen teil. Die Geſamtleitung liegt in den Händen En 
Zloty Kleingeld in der Taſche. 710 10. und zwar eine iſt im Tageskampf die Arbeiterpreſſe, die des Herrn Oberlehrers Heffe. Während der Panjon wird das BEN 
500 -Jloty, zwei 100⸗Zloty- und ein 10⸗Hlotpſchein Tehlten. |. Lodzor Dolbszoitung“ eigene Schülerorcheſter für gediegene Unterhaltung ſorgen. beide 
Der Verdacht fiel auf den Geſellen, der nach dem Weggang a 3 1ESZOWUNA Die Reineinnahme dieſer Veranſtaltung kommt wohltätigen an © 
des Kunden die Wertſtatt auf kurze Zeit verlaffen halle. Man | Wenn Du es noch nich! — e ham dann beftelle es ſofort! J Zwecken zugute. . 3 % daß 
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N. 31 (Beiblatty 


Aus dem Reiche. 


Beinahe in Schönheit geſtorben. 


Die enttäuſchte „Miß Polonia“⸗Kandidatin greift 


zum Revolver. 


Ein tragijheś Nachſpiel hat die Wahl der neuen pol- 
giſchen Schönheitskönigen, der „Miß Polonia“, gehabt. Als 
die Zeitungen des an dieſem Unternehmen beteiligten Kon⸗ 
zerns die endgültig Gewählten mitteilten, griff eine der 
anderen Hauptlandidatinnen, die 20 jährige Bib jdje Irena 
Wierzbicla, die unter den 5000 Bewerberinnen von der 
Juris in die engere Wahl geſtellt, aber dann mit leinem 
der Hauptpreise bedacht worden war, zum Revolver. Das 
enttäuſchte Mädchen, das der Spannung des tagelangen 
Wettkampfes mit ſeinen wiederholten Abſtimmungen und 
anderen nervenpeinigenden Aufregungen offenbar nicht ge⸗ 
wachen war, verwundete fih lebensgefährlich und liegt zur⸗ 
zeit in beinahe hoffnungsloſem Zuſtande in einem War⸗ 
ſchauer Krankenhaus. Ein Teil der öffentlichen Meinung 
wendet ſich jetzt unter dem Eindruck dieſes Vorganges ſehr 
ſcharf gegen die ſenſationsmäßig aufgezogenen Schönheits⸗ 
wettbewerbe, die ja hierzulande unter ganz beſonderer Ans 
eilnahme der Oeffentlichkeit und entſprechender aufreizen⸗ 
der Wirkung auf die Beteiligten vor ſich gehen. 


Er hat feine Taſche ſaniert. 


15 Bei der Eiſenbahndirektion Kattowitz wurde ein Beam: 
„der mit der Propaganda für den polniſchen Luftflotten⸗ 
verein innerhalb der Beamtenſchaft beauftragt war, ver⸗ 
ftet. Der Beamte fol Unterſchlagungen von Beiträgen 
r den Luftflottenverein in Höhe von 50 000 Zloty verübt 
ben. Der Verhaftete lebte auf großem Fuße, modurch er 
et Verdacht auf ſich lenkte. Er war von hohen Perſönlich⸗ 
eiten (I) in Warſchau begünſtigt worden. 


die Wolfsplage im Wilnngebiet. 


„Wie aus Wilna gemeldet wird, wurde dort auf dem 

Gebiete der Gemeinde Ralow dieſer Tage eine olisjago 

veranſtalt, wobei 4 große Wölfe erſchoffen wurden. Auch 

im Dzisnaer Kreiſe janben Treibjagden auf Wölfe, die dort 

eH rechten Landpiage geworden find, ftatt, wobei 3 biejer 
: erſchoſſen und 2 Junge gefangen wurden. 


Pabianice. In einer Nachtſitzung des 
Stadtra tes, die bis gegen 6 Uhr früh . wurde 
5 ch einer ſtürmiſchen Auseinanberjepung der Budgetvor⸗ 
lag für das kommende Verwaltungsjahr mit allen Zu⸗ 
Raa Aenderungen der Budgetlommiſſion wider Čt- 
St Ba nur dank dem Umſtande angenommen, daß die 
fition ordneten der Poalej-gion plötzlich von der Oppo⸗ 
Kr Bueſchwenkt waren und auf verräteriſche Weiſe für 

et geſtimmt haben. In der Folge kam es zu einer 

K inanderſetzung zwiſchen dem Abg. Szezerlow⸗ 
18 dem Führer der Poalej⸗Zion⸗Gruppe. Der Miß⸗ 
dende chi, der DU gegen den Stadtratvor⸗ 


benden wurde abgelehnt. Ebenſo wurde der Antrag auf 
zahlung des 18. Monatsgehalls an die Magſſtats⸗ 
beamten abgelehnt. onatsgehalts an die Magiſtrats⸗ 


Vorgeſtern erhielt der hieſige Magiſtrat ein Schreiben 
Si ojetocó ida tżamteś über das Ergebnis der jeinerzeit 
Er ter der Selbſtverwaltungsabteilung beim Woje- 
wo n durchgeführten Konkrolle der Stadtwirtſchaft 
i 75 tanıce, worin auf verſchiedene Ueberſchreitungen des 
ta liſchen Budgets hingewieſen und einige Aenderungen 
SA 11 9 enkpfohlen werden. Mit beſonderem 
Bac ika darauf hingewieſen, den Bau der ſtädtiſchen 
ia nitalt einzuhalten und zwar mit Rückſicht auf die 
acz jinanzielle Lage im Staate. Dieje letzte Anordnung 
der 85 Fanta c b Boch beunruhigt, da der Bau 
und fertig i D i 
Inneneinrichtung ſchlt. F 
on. Ein Regierungskommiſſar in der 
1 1 chen Gemeinde. Bereits AN längerer Beit 
80 in der jüdiſchen Gemeinde zwiſchen zwei Parteien ein 
szkl ‚gefüärt, wobei die eine Partei die andere anklagt, 
R 91205 ene Mißbräuche begangen zu haben. Die Auf⸗ 
Nan wy ben daher einen Regierungskommiſſar er⸗ 
leren ant zirtſchaft in der jüdiſchen Gemeinde kontrol⸗ 
95 R )% Die Ernennung drejes Kommiſſars hat unter 
11 Bevölkerung große Aufregung hervorgerufen. 
1% % Annahme des Budgets für 
x 8 Der Stadtrat hat in der Sitzung am 30. d. M. 
t e; Budget für 1930/31 angenommen. Da ber Voran- 
i ro Magiſtrat mit Rückſicht auf die kretiſche wirt⸗ 
ſchaft iche Lage zuſammengeſtellt worden war, wurden keine 
nennenswerten Aenderungen vorgenommen. So wurde 
5 Budget nach mehrſtündiger und oft leidenſchafklicher 
; iskuſſion in der Höhe von 140 805,50 Zloty beihloffen. 
In Ergänzung der Tagesordnung wurden zwei Stabiver- 
ordnede in die Kommiſſion für öffentliche Fürſorge gewählt. 
Es find dies die Stadtv. Bruno Scheller und Eſtreicher. 
Um 10.30 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Sięung. 
Boier Selbſtmord eines Epileptilers. 
er Zgierzer Polizei wurde geſtern die Meldung erſtattet, 


daß auf dem Eiſenbahngleis eine verſtümmelte Leiche auf⸗ 


gefunden worden ijt. Durch die eingeleitete Unterſuch 

wurde fad su daß es ſich um ak 22jährigen Kari 
Einwohner Leonard Lech handelt. Dem Lech, der fich unier 
einen Eiſenbahnzug geworfen hatte, wurden der Kopf und 
beide Beine vom Rumpfe getrennt. Der Lebensmüde hat 
an Epilepſie gelitten und als er ſich davon überzeugt hatte, 
daß icine Krankheit unheilbar ift, nahm er fih das Leben. 


í 
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Lutomierſt. Großfeuer. In dem Anweſen des 
Franciszek Fraſiak iſt in dem Dorſe Dobruchow bei Luto⸗ 


mierjł in der Nacht Feuer entſtanden, das ſich ſehr ſchnell 


ausbreitete und bald größeren Umfang annahm. Dadurch, 
daß das Feuer auch auf die benachbarten Gehöfte über⸗ 
ſprang und durch den Sturmwind immer net ausgebreitet 
wurde, war das ganze Dorf von dem entfejjelten Element 
bedroht. Der aus allen benachbarten Ortſchaften herbei⸗ 
geeilten Feuerwehr gelang es nach längerer öſcharbeit, das 
Feuer einzudämmen. Trogdem find 3 Wohnhäuſer, 3 
Scheunen, 3 Viehſtälle und 2 Pferde dem Feuer zum Opfer 
Ar Der Schaden beläuft fih auf über 40 000 Zloty. 

ie die Voruntersuchung ergeben hat, liegt Bran dit if: 
tung vor. 

In den Wirtſchaftsgebäuden des Gutes Dembno⸗Kru⸗ 
lemiti bei Kolo war ebenfalls ein Feuer ausgebrochen, 
das aber noch vor Eintreffen der Feuerwehr von den Guts⸗ 
arbeitern gelöſcht wurde. Der Schaden beziffert ſich auf 
5000 Zloty. 

Kolo. Den Schwiegervater ermordet. 
Das Dorf Szarlatow bei Kolo war vorgeſtern der Schau⸗ 
platz eines abscheulichen Verbrechens. Die vielköpfige Fa⸗ 
milie des Landwirtes Wilhelm Mantei war feit langer Zeit 
öfters in Streit wegen der Vermögensteilung geraten, da 
der 60 jährige Familienvater an dem bereits r er 
Teſtament leine Aenderungen vornehmen wollte. Vor⸗ 

eſtern war es nun aus dieſem Grunde ebenfalls zu einem 

tigen Streit gekommen, der zuletzt in eine wüſte Schlä⸗ 
gerei ausartete, im Verlaufe deren die Söhne Manteis ſich 
auf den alten Mann mit Stöcken und Gabeln warfen und 
ihn ſchwer mißhandelten. Plötzlich ergriff der Schwieger⸗ 
ſohn Karl Scholz ein Beil und ſpaltete mit einem einzigen 
Hieb damit dem alten Manne den Schädel. Mantei 
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wurde nach dem Spital in Kolo gebracht, wo er nach kurzer 
Zeit verſtarb, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 
Die zwei Söhne des Ermordeten, Friedrich und Rudolf, 
ſowie der Mörder wurden verhaftet und ins Gefängnis 
eingeliefert. 

Lemberg. Im Scherz den Schulkameraden 
erſchoſſen. In der St. Annenſchule ereignete fih am 
Donnerstag gelegentlich der Verteilung der Schulzeugniſſe 
an die Schüler ein erſchütternder Vorfall. Der Schüler der 
ſechſten Klaſſe der Schule Zbigniew Fichtel, Sohn eines 
aużgedienten Polizeibeamten, brachte nach der Schule 
einen Revolver mit, um ihn ſeinen Schulkameraden zu 
zeigen. Er hielt den Lauf des Revolvers dem Schüler der 
ſiebenten Klaſſe Leszek Rabe im Scherz vor die Bruſt und 
ging jo ungeſchickt zu Werle, daß fih ein Schuß löſte, durch 
den der unglückliche Schüler auf der Stelle getötet wurde. 
Der unfreiwillige Mörder ergriff die Flucht, wurde aber in 
ſpäter Abendſtunde in der Wohnung ſeiner Eltern ange⸗ 
troffen und in Haft genommen. 


Wilna. Illegale Druckſchriften. Nachdem 
neuerdings zahlreiche polenfeindliche Aufrufe und Druck⸗ 
ſchriften in weißruſſiſcher Sprache erſchienen ſind, hat die 
Wilnaer Staatsanwaltſchaft eine Reviſion im Lokäle des 
Selvetariats der weißruſſiſchen Sejmabgeordneten vorneh⸗ 
men laſſen. In einem in der Wand des Büros eingebauten 
Geheimfſach wurde ein großer Vorrat illegaler Druckſchrif⸗ 
ten vorgefunden und beſchlagnahmt. Gleichzeitig wurden 
wegen Verbreitung dieſer Druckschriften ſieben Perſonen 
verhaftet, die als Beamte des Sekretariats der weißruſſi⸗ 
ſchen Sejmabgeordneten tätig waren. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Wilna ſoll die Abſicht haben, die Auslieferung 
einiger weißruſſiſcher Sejmabgeordneten zu beantragen. 


* 


Die Staatsbahn um 100 000 Zloty geſchädiat. 


Geſtern würde bie Eiſenbahnbehörde von einem un⸗ 
erhörten Eiſenbahndlebſtahl auf der Linie Glowno—3glerz 
in Kenntnis gejebt. Von der Station Glowno war nami: 
geſtern früh ein Güterzug mit 13 Bedienſteten zuſammen 
mit den Zugführern in Richtung Lodz abgegangen, der mit 
verſchiedenen Waren und eleltrotechniſchen Geräten aus 
Warſchau beladen und für Zgierzer und Lodzer Firmen be⸗ 
ſtimmt war. Nach der Ankunft des Zuges auf der Station 
Zgierz ſtellte man fejt, daß die Plomben an dem Waggon, 
in dem ſich die Waren befanden, beſchädigt ſind. Es wurde 


der Stationsvorſteher benachrichtigt, der die Oeffnung des 


Waggons anorbnete. Es erwies ſich, daß er faſt leer war. 


Mitgliederverſammlungen 
der Ortsgruppen der D. G. A. P. 
Heute, Sonnabend, d. 1. Jebr., 7 use abends 
oets ernte DOCK — Referent Schöffe Aut 
„ Nuda⸗Pablan'cka — . nba. tonie 
Sonntag, den 2. Februar, um 9.30 Uhr fribh 
„ Nowo⸗Slolno — Neierent Schöfe Kut 


LEE 
Nad io⸗Stimme. 
Sonnabend, den 1. Februar. 
Polen. 


Warſchan (212,5 k5z, 1411 M.). 

12.05 und 16.15 Schallplattenkonzert, 18 Kinderſtunde, 
20.30 Leichte Muſik, 23 Tanzmuſik. 

Kattowitz (734 193, 408,7 M.). 

Warſchauer Programm. 

Krakau (959 1 z, 313 M.). ) 

12.05 und 16.40 Schallplattenkonzert, 18 Kinderſtunde, 
20.30 und 23 Leichte Muſik. 3 

Bojen (896 kz, 335 WL). 

13.05 Schallplattenkonzert, 18.45 Verſchiedenes, 20.30 
Leichte Muſik, 00.01 Nachtkonzert. : 


Ausland. 


Berlin (716 kHz, 418 M.). 7 
14 Shaltpinstentongent; 15.20 Jugendſtunde, 16.30 Une 
terhaltungsmuſik, 19.05 Klaviervorträge, 20 Utiea Ju- 
bilee Snigers, 21 Berlin tanzt, 22.15 Opernball. 
Breslau (923 1953, 325 M.). 
1140 und 13.45 Schallplattenkonzert, 16.30 Unterhal⸗ 
tungstongert, 19.45 Kabarett, 20.30 Heitere Muſik. 
Frankfurt (770 193, 390 M.). 
12.45 und 13.45 Schallplattenkonzert, 14 Jugendſtunde, 
16 Tänze, Schelmenlieder und Schnurren, 19.30 Oper 
„Der Barbier von Sevilla“, 22 Volkstümliche Vorträge 
für Zither und Gitarre. 
zg (808 13, 372 M.). 
7.20 und 11 Schallplattenkonzert, 13.05 und 18.15 Kon⸗ 
ert, 16.30 Konzertwalzer, 17.30 Klarinetten⸗Konzert, 19 
peretten⸗Fantaſien. i 
Köln (1319 195, 227 M.). 
7, 10.15 und 12.10 Schallplattenkonzert, 13.05 Mittags⸗ 
ee Aer r 17.30 Veſperkonzert, 20 Lu⸗ 
iger Abend. 
wien (581 194, 517 M.) 
11 Schallplattenkonzert, 15.50 Konzert, 17.45 Märchen 
fir arok und klein, 18.15 Lieder, 19.10 Kammermusik. 
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Der Wert der geſtohlenen Ware beläuft jid auf über 
100 000 Zloty. Es ſcheint ein von langer Hand geplanter 
Diebſtahl vorzuliegen, an dem auch das Zugperſonal be⸗ 
teiligt geweſen ſein muß. Die Spuren weiſen darauf hin, 
daß die Pakete auf der Strecke Glowno.—Strykow auf das 
Eiſenbahngleis geworfen und von Helfershelfern megge 
ſchafft wurden. Die hiervon in Kenntnis geſetzte Unter⸗ 
ſuchungspolizei hat die Feſtnahme des geſamten Zugperſo⸗ 
nals in einer Anzahl von 13 Perſonen angeordnet, die im 
Unterſuchungsgefängnis untergebracht wurden. Die Unter⸗ 
ſuchung wird energisch weitergeführt. (iv) 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Referentenkurſe. 

Alle Parteimitglieder, die an den Reſerentenkurſen teil- 
nehmen 1905 werden e ſich bei ihren Dris« 
gruppen ſchriftlich anzumelden. 

Die he der Ortsgruppen werden verpflichtet, die 
Anmeldungen bis ſpäteſtens den 6. Februar dem Bezirks - 
vorſtand au überreichen. 3 

Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß 
die Reſerentenkurſe umſtändehalber nid’ 
am 2, ſondern 


am 9. Februar beginnen werden. 


Der Bezirksvorſtand. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 
Bezirksvorſtandsſitzung. 


Sonntag, den 2. Februar, pünktlich um 10 Uhr vors 
mittags, findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtalt. Auf 
der Nec ſteht: Die Ankunft der Vertreter der 
Jugendinternationale in Lodz und die damit verbundene 
Feier in der Philharmonie am 10. Februar. Die Mitglieder 
des Bezirlsvorſtandes und die Vorſtände aller Ortsgruppen, 
mit den Vorſitzenden an der Spitze, werden dringend aufge⸗ 
fordert, an dieſer Sitzung teilzunehmen. 


Lodz⸗Zentrum. Sonntag, den 2. Februar, 3 Uhr nade 
mittags im 1. und 4 Uhr nachmittags im 2. Termin findet 
unſere Jahresverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller Mit⸗ 
glieder iſt Pflicht. Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mit⸗ 
gliedskarte. 5 

Alexandrow. Den Mitgliedern des D.E.J.B. wird 
bekanntgegeben, daß am Sonnabend, den 1. Februar, um 
7 Uhr abends, im Parteilokal, Wierzbinſka 15, die Generale 
verfammlung ſtattfindet. Da ſehr wichtige Punkte auf der 
Tagesordnung ſtehen, ſo werden alle Mitglieder um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. P 
PC ccc 


Deutſche Sozialiſtiſche Ortsgruppe 
Arbeitspartei Polens Lodz Zentrum 
vier vorträge über 


Die franzöſiſche Nevolution 


Referent: Genoſſe J. Kotz olel 


jeweils Donnerstag, deu 6, 13., 20. u. 27. Febr. 
abends 7 Uhr, im Parteilokale, Peirkkauer 109 
Zu dieſen Vorträgen werden ſämtliche Partei⸗ 
genaſſen freundlichſt eingeladen. 

Qer Vorftanmb. 


Rest (Beiólatt) 


Wus Welt und Leben. 


Zwiſchenfall im D⸗Zug Warschau Paris. 


Ein polniſcher Polizeibeamter mißhandelt einen deutſchen 
Eiſenbahner. 

Der deutſche Eiſenbahnbeamte Paul Ruhbach iſt in der 
Nacht auf Donnerstag im D⸗Zug Warſchau— Paris von 
einem polniſchen Polizeibeamten ſchwer mißhandelt wor⸗ 
den. Von ſeiten der Reichsbahnhauptverwaltung wird jetzt 
die Ausſage des verletzten Eiſenbahnbeamten, der den Zug 
in Bentſchen nach Berlin übernehmen ſollte, bekanntgegeben. 
Danach hat Ruhbach die Namen der Reiſenden im Schlaf⸗ 
wagen feſtſtellen wollen. Im Gang ſei ein betrunkener pol⸗ 
niſcher Polizeibeamter auf ihn zugelommen und habe ihn 

ejragt, ob er ſeinen Mantel, den er im Gang aufgehängt 
AR heruntergeſchmiſſen habe. Ruhbach habe das verneint. 
Auch der Schlafwagenſchaffner, den der Pole gefragt habe, 
habe erklärt, er wiſſe nichts davon. Der polniſche Polizei⸗ 
beamte ſei daraufhin wütend in das Dienſtabteil gedrungen 
und habe Ruhbach mit den Fäuſten ins Geſicht geſchlagen. 
Als der Pole im Begriff war, ſein Seitengewehr zu eben 
fet der verletzte Ruhbach aus dem Wagen geiprungen, um 
dem Zugführer Albrecht den Vorgang zu melden. Dieſer 
habe den Kriminalkommiſſar auf dem Bahnhof Bentſchen 
erſucht, den Namen des polniſchen Polizeibeamten feſtzu⸗ 
ſtellen, jedoch ſei der Täter nicht mehr zu finden geweſen. 


„Eine Beschimpfung der ganzen Welt“. 


London, 31 Januar. Die für Sonntag angekün⸗ 
digte Enthüllung eines Denkmals für den Mörder des Erz⸗ 
herzogpaares Franz Ferdinand in Serajewo wird vom 
„Daily Expreß“ als eine Beſchimpfung der ganzen Welt be⸗ 
zeichnet. Die Serben hätten ihre eigene Anſicht in dieſer 
Angelegenheit, aber es ſei eines Volles, das im Kriege ſo 
tapfer gekämpft und das Mitleid und die Verehrung der 
ganzen Welt gefunden habe, unwürdig einen ſolchen An⸗ 
ſchlag mit einem Heiligenſchein zu umgeben. Den Mann, 
der ein Verbrechen mit ſo fürchterlichen Folgen angeſtiftet 
habe, müſſe man vergeſſen. Sein Name bürfe nur als 
böſes Omen in den Fußnoten der Geſchichte fortleben. 


Das Verbrecherunweſen in Chicago. 


London, 31. Januar. In der vergangenen Nacht 
tam es in Chicago zu einer Neihe ſchwerer Verbrechen. 
Von einer Verbrecherbande wurde ein großes Gebäude 
durch eine Exploſion in die Luft geſprengt, wobei 8 Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. Das Gebäude wurde vollkommen 
zerftört und in einem Umkreis von etwa 100 Metern ſchwe⸗ 
rer Schaden an zerbrochenen Fenſterſcheiben und anderen 
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- głoszenie. 


Opierając się na Rozporządzeniu Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 31 sierpnia 
1926 roku o zabezpieczeniu podaży przedmiotów powszedniego użytku (Dz. U. R.P. 
Nr.91 poz.527), Rozporządzeniu Ministra Spraw Wewnętrznych z dnia 29 października 
1929 r., o regulowaniu cen pızetworöw zbóż chlebowych, mięsa i jego przetworów, 
oraz cegły (Dz. U. R. P. Nr. 81 poz. 607), Rozporządzeniu Wojewody Łódzkiego z dnia 
8 kwietnia 1929 roku, oraz na opinji Komisji do ustalania cen, wyrażonej na 
posiedzeniu w dniu 31 stycznia 1930 roku, podaję do wiadomości mieszkańcom 


m. Łodzi co następuje: 


Uchwałą Magistratu Nr. 118 z dnia 31 stycznia 1930 roku zostały wyznaczone 


następujące ceny maksymalne (najwyższe): 


Na mięso wieprzowe i wyroby masarskie za 1 kg. w detalu: | 


Lodzer Bollszeitung — Sonnabend, ben 1. Februar 1930. 


Beſchädigungen der umliegenden Gebäude angerichtet. 
Später murde der Führer einer Verbrecherbande durch zwei 
Mitglieder eines anderen Berbvechertrupps in der Chine⸗ 
ſenſtabt von Chicago ermordet. Auf ihn waren 12 Revol- 
verſchüſſe abgeſeuert worden. Er war aber noch in der 
Lage, der Polizei die Namen ſeiner Mörder mitzuteilen. 
In einem anderen Teil von Chicago wurden in der gleichen 
Stadt der Kaſſierer einer Kraftdroſchkengeſellſchaſt und ein 
a der gleichen Geſellſchaft erſchoſſen auf: 
ge n. hl } 


Woran man in Horthy⸗Ungarn Anſtoß nimmt. 


Budapeſt, 31. Januar. Am Donnerstag abend 
fand ihm hieſigen hauptſtädtiſchen Theater eine Operetten⸗ 
erſtaufführung ſtatt. Unter dem Publikum beſand ſich auch 
die Schauſpielerin Irene Palaſthy, die von Berlin aus 
zum Beſuch ihrer Eltern in Budapeſt eingetroffen war. Sie 
erſchien in einem Silberlamekleid, das im Vorjahr auf dem 
Wiener Opernball preisgeftönt worden war. Nach Schluß 

er Vorſtellung forderte ſie ein Schutzmann auf, ihm auf 
die Wachtſtube zu folgen. Dort wurde ihr erklärt, daß ein 
Journaliſt an dem zu weiten Ausſchnitt Anſtoß genommen 
habe und daß fie fih ausweiſen müſſe. Die Schauſpielerin 
erlitt einen Weinkrampf. Sie konnte die Wachtſtube erſt 
verlaſſen, nachdem der Theaterdirektor Angaben über ihre 
Perſönlichleit gemacht hatte. 


Mißbräuche bei der Berliner Verkehrs⸗Altiengeſellſchaſt. 

Berlin, 30. Januar. Die „B. Z.“ berichtet, die 
Verlehrs⸗A.⸗G. der Stadt Berlin hat vor längerer Zeit bei 
einer großen Firma 300 Straßenbahnwagen beſtellt, die, 
nach einer Mitteilung der Fachpreſſe, unbrauchbar ſind, 
weil ſchwere Konſtruktionsfehler vorliegen. Der Schaden 
der Berliner Verlehrs⸗A.⸗G. ſoll fih auf mehrere Millio⸗ 
nen bezijjem. Es fol fih um Beſtellungen handeln, die 
einige Jahre zurückliegen. 


Grauſame Rache eines Betrogenen. 


In dem nordbulgariſchen Orte Balai war ein junger 
Bauer Danaik Petrow zum Arbeitsdienſt einberufen more 
den. Als Petrow nach 1 5 Dienſt wieder in ſeine Hei⸗ 
mat zurückkehrte, flüſterten ihmBelannte zu, daß feine Frau 
Qibiga während feiner Abweſenheit die Geliebte eines 
Knechts geworden fei. Außer ſich vor Wut und Eiſerſucht 
erklärte der Betrogene ſeiner Frau, daß er ſie „wie einen 
Ziegenbock abſchlachten“ würde, wenn fie ihm nicht behilf⸗ 
lich wäre, ihren Liebhaber umzubringen. Die eingeſchüch⸗ 
terte Frau ſagte zu, und ihr Mann drängte ſie jetzt, dem 
Knechte ein Schäferstündchen zu geben und ihn dabei mit 
einem Raſſermeſſer zu entmannen, damit ihm die Luft zu 
ſeinen Streichen verginge. Lübitza handelte tatſächlich 


w 


nach dem Verlangen ihres Mannes. Nur ſchnelle Hilje 
lonnte das Leben des Knechtes retten, der ſchwer verletzt im 


Krankenhauſe liegt. 


Das Geſtändnis auf dem Sterbelager. 
Linz, 31. Januar. Im Oktober des Jahre 1905, 


arbeiter Heinrich Plurſch im Krems⸗Fluß ertrunken auf⸗ 
gefunden. Da die Leiche keinerlei Verletzungen aufwies, 
wurde damals Selbſtmord angenommen. Seine Witwe 
heiratete ſpäter einen gewiſſen Franz Haſelbauer. Die Ehe 
war nicht glücklich und wurde im Jahre 1924 geſchieden. 
Vor einiger Zeit erkrankte nun die 70jährige Frau Haſel⸗ 
bauer ſchwer. Am Donnerstag ließ ſie einen Gendarmerie⸗ 
beamten an ihr Sterbelager rufen und legte ihm gegenüber 


aljo vor mehr als 24 Jahren, wurde der 51jährige Zement 


ein Geſtändnis ab, daß ihr erſter Mann Heinrich Plurſch 
nicht freiwillig in den Tod gegangen, ſondern von Franz 
Haſelbauer, ihrem zweiten Gatten, ermordet worden fet. 


Dieſer habe Plurſch aufgelauert, ihn in den Krems⸗Fluß 


eſtoßen und ſolange unter Waſſer gehalten, bis Plurſch 


ein Lebenszeichen von ſich gab. Er habe dies getan, um 
die Witwe heiraten zu können. Haſelbauer iſt verhaftet 
worden. 

25 000 Petroleumſäſſer in die Luft geflogen. 


Paris, 31. Januar. In den Gebänden einer Pe⸗ 


troleumgeſellſchaft in San Franzisko find 25 000 Petros 
leumfäſſer in die Luft geflogen. Ein Arbeiter wurde hier⸗ 
bei getötet und ſechs andere ſchwer verwundet. Der Scha⸗ 
den beläuft ſich auf viele Millionen. 


Um 20 Brote. 


Berlin, 31. Januar. Am Freitag nachanag iſt 
die Filiale der Konſumgenoſſenſchaft Berlin und Umgegend 
auf dem Diimarplag in Lichtenberg von etwa 30 jungen 


Burſchen überfallen worden, die ins Geſchäſt eindrangen 


und 20 Brote, ſowie verſchiedene andere Backwaren mit⸗ 
nahmen. Bevor ſich die jugendlichen Plünderer unbemerkt 


entfernen konnten, war auch ſchon das von Augenzeugen 


herbeigerufene Ueberfalllommando zur Stelle und konnte 


noch drei von ihnen verhaften, die dem Polkzeipräſidium 
zugeführt wurden. 
Der Wohltätigkeitshund. 
Im Alter von ſiebzehn Jahren ijt Black ODrutue, eine 


der belannteſten Londoner Straßenfiguren, geſtorben. 


weitauſend Menſchen haben ſeiner Beerdigung beige⸗ 
| g } 


wohnt. Black Brutus, ein ſchwarzer Neufundländer, hat 
durch anderthalb Jahrzehnte im Auftrag ſeiner Herrin, 
eines alten Fräuleins, Gaben für ein Kinderkrankenhaus 
eſammelt. Mehr als 700 Pfund Sterling hat er im Laufe 
Feines der Wohltätigkeit geweihten Lebens in die Spate 
büchſe, die er am Halſe trug, gleiten geſehen. 


Zachodnia 

Al. Kościuszki 
Zawadzka 
Wólczańska 
Sienkiewicza 
Kilińskiego 
Piłsudskiego 
Traugutta 
Kolejowa 
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Ogłoszenie. 


Magistrat m. Łodzi podaje niniejszem do wiadomości P. } 
właścicieli nieruchomości, że ulice: 


ul. Zielonej 


na odcinku od ul. Zawadzkiej do 
„ Zamenhoffa 


„ Zielonej 5 


* y 5 „ Zachodniej „ „ Wólczańskiej 
Rx T „ „B Zawadżkioj „ „ Zamenhofla 
= S „ „ Przejazd „ „ Narutowicza 
si A „ „ Przejazd „ „ Nawrot o o, 
1 4 „„ Narutowicza „ „ Poludniowej 
> 5 „ „ö Piotrkowskiej „ Sienkiewicza 


ść Z „ „Sienkiewicza .. „ Kilińskiego 


otrzymają w roku bieżącym jezdnie ulepszone o profilu poprze” 
cznym bez rynsztoków, 
Sienkiewicza na odcinku od ul. Przejazd 


obecnie istniejących. a na ulicach: 
do ul. Nawrot 


M wieprzowina Gai A zł. Sm 77 baleron PiS ZŁ. 50 Karolewskiej „ „ 1 * K „ „ SORAA 
b : f zę i Ę * j j 8 "m m es 
3. 17 7 i baleron 1 Se 2 boczek sur. wedz. N u TEKA on ge * n Pirej 424 eJ e 
G x 9 aid en ” g warową Eödz-Fabr, 
6 705 ; 3.60 2%, WER paprykowana 7 4 70 * 7 4 ud w) Pokka aa 55 u Kilińskiogy 
7. kielbasa krajana „ 360 24, siekane do umowy J by y Z f 7 — 
8. „  serdelowa „ 360 25. polędwica sur. wędz. zł 7.20 zostaną skasowane dotychczasowe głębokie rynsztoki uliczne, 
9. w» pasztetowa „ 460 26. kiełbasa surowa do umowy W związku z tem dalsze wypuszczanie wzgl. przepompo- 
10. serdelki „ 480 27. rolada 21. 460 wvwanie ścieków domowych do rynsztoków ulicznych będzie 
5 wzbronione. WOŚ 
12 9 A 270 2 e e r a Wobec tego Magistrat m. Łodzi wzywa PP. Właścicieli po- 
13. kaszanka s 1.40 30. parówki si i 5 60 sesyj, położonych przy wyżej wymienionych. ulicach, by roboty, 
14, krakowska 460 31. kiełbasa sucha polska 6 40 związane z przyłączeniem ich posesyj do miejskiej sieci kanali- 
15. szynka gotowana 7.20 32. moskiewska „ 640 zacyjnej uskutecznili przed rozpoczęciem. wspomnianych robót 
16, 4 sur, wedz 3 420 8. 8 fi mysliwska „7.80 brukarskich, t. j. w terminie najpóźniej do dnia 1 sierpnia 1930 
17 y 10 8 dy ” 450 A Salami miekkie y " 569 roku, gdyż po tym terminie wszelkie koszta naprawy nawierzch; 
Kiryk 3 u i f 5 ni ulie, powstałe ei A posesyj 1 npo Beraten) 
cyjnej, ponosić będą PP. Właściciele poszezegölnych posesy], 1a 
Na mięso cielęce za 1 kg. BER ponosić konsekwencje, które wynikną skutkiem 
WEEIURCIE) i W DETALU: zabronienia wypuszczania wzgl. przepompowywania ścieków do 
cielecina normalna „ 2.0 | cielęcina normalna „ 2.80 rynsztoków ulicznych. —, . i 
„ koszerna „ 2.50 „ Foszerna u 3.— Bliższych informacyj, tyczących przyłączenia posesyj de 


W myśl $ 10 zacytowanego wyżej Rozporządzenia Ministra Spraw Wewnętrznych 
jaszych od wyznaczonych, będą ukarani przez 
tug artykułów 4 i 5 zacytowanego wyżej 
Prezydenta Rzeczypospolitej aresztem do 6 tygodni lub 


winni żądania lub pobierania cen wyższ 
władzę administracyjną I instancji w 
Rozporządzenia 


grzywną do 10.000.— złotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 

ukaraniu w myśl innych Ustaw Karnych. 5 
Wyżej wyznaczone ceny maksymalne obowiązują na terenie miasta Łodzi 

od dnia następnego po ogłoszeniu. . 
Łódż, dnia 1 lutego 1930 roku. 


PREZYDENT m. ŁODZI 


(—, Br. ZIEMIECKI 


miejskiej sieci kanalizacyjnej, udziela 
dociągów Magistratu m. Łodzi (ul. Narutowicza Nr. 65). 


ydział Kanalizacji i Wo- 


Maśisirań m. Łodzi. 
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haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


; 
.. EEE wóz 


| stets guten Erfolg! | 
| ABBAUEN 1 


| 


— —v— 3 


TRAURIGEN 


Anzeigen 


— 


1905, 
ment⸗ 

t aufs © 
wies, 
Witwe 
e Ehe 
ieden. 
Haſel⸗ 
merie⸗ 
müber - 


2 
— 
= 
— 

— 
= 


lurſch 1 
n, um 
haftet 


r Res 
Petro⸗ 
hier⸗ 


S te 


ag iſt i 
gegend 
ungen 
angen 
| mite 
merkt 
eugen 
onitte 
idium 


9 3 
„eine S 


den. SJ 
beige⸗ 
„ hat 
errin, 
haus = 
Laufe 
Spar 


eren. 


3 


ma | 
MAM 4 


ung“ 


a! 


* 
n 


ZZYMUSOWE LICYTACJE 


Magistrat m. Lodzi—WydzialPodatkowy—niniejszem podaje do wiadomosci, ze w dniu 12 lutego 1930 r. 
między godz. 9-tą rano a 4-tą po południu odbędą się przymusowe licytacje „ruchomości u niżej wymie- 
nionych osób za następujące niewpłacone podatki, względnie opłaty : 


? PROC, OPŁATA OD UMÓW O 
PRZENIESIENIU WŁASNOŚCI! 
NIERUCHOMOŚCI. 
1 Birenewajg B., Brzezińska 45, 
kredens 

2 Blumensztajn Ch., Młynarska 
23, meble 

8 Bornsztajn P. Ch., 
97, meble 

4 Fryde Jakób, Berka Josele- 
wtcza 21, meble 

OODATĘK KOMUNALNY OD PA 
TENTÓW I AKCYZ. 

5 Krakowski I., Zgierska 73, 

maszyna do pisania, meble 


OPLATA ZA PRAWO JAZDY PO 
‘ MIEŚCIE, 
6 Andrzą'owski St., Generalska 
8, meble 
t Grajf H., Dolna 36, meble 
8 Lichtensztajn J., Stgo Jerze- 
go 20, meble 


KOMUNALNY PODATEK OD LO 
KALI ZA ROK 1924 — 1925. 

9 Helman S., Młynarska 15, me- 
ble 

10 Lewkowicz Sz., 11 Listopada 
18, 4 tuz. łyżek i 2 tuz. noży 

11 Młynarski J., 11 Listopada 
12, meble 

12 Peter F., Gdańska 11, kre- 
dens 

13 Sochaczewski H., Zgierska 15 
meble j 

PAŃSTWOWY PODATEK "OD 
LOKALI ZA ROK 1925, 

14 Roroziński M., Pomorska 34, 
Pra. daa 

15 Sochaezewski H., Zgierska 13 
meble 

16 Wieńska A, Gdańska 11, 
6 stolków z marm. płyt. 

17 Wiener M., Pomorska 20, kre 
flens 


PODATEK LOKALOWY, 

18 Belfer i Bender, Kośc.elna 6, 
towary galanteryjne 

19 Berestycki I, Wolborska 36, 
meble 

20 Baum Ch., Wolborska 36, me- 
ble 7 

21 Biumenfsld M. Piotrkowska 
18, kredens 

22 Bursztajn I., 
meble 

23 Chmura M., Stary Rynek 11, 
meble 

24 Doktorczyk A., Aleksandry | 
ską 15, meble 

25 Gatfinkel H., Nowomiejska 

` 29, maszyna do Szycia, meble 

26 Goldberg L, Podrzeczna 10, 
meble 


. PODATEK OD DOCHODU 
%7 Bendkowski Hesz Anszek, Po 
morska 13, meble 


Zgierska 


Północna 23, 


258 Kalisz Emil, Aleksandrowska 


_ 118, meble 

29 Sochaczewekt Henoch, Zgler- 
ska 13, meble 

80 Gielbardt, Sz., Aleksadryjska 
15, meble 

81 Gotlibowski H., Zgierska 30, 
Parat radjowy 


32 Helman S., Młynarska 15, 
meble 

83 Joskowiez S., Lutomierska 14 
meble 


84 Kutner B., Drewnowska 7a, 


waga > 

85 Kalksztajn A., PI. Wolności 
6, meble 

86 Knobel Sz, Zgierska 54,meble 

87 Lewkowicz J., Wschodnia 10, 
2 wagi, chodnik 

28 Landsberr Sz., Solna 7, me- 
Na 2 


58 Krakowski L, 


39 Koszkowiez M., Zawiszy 30, 60 Kerpim ka M., 


meble 

40 Rozenberg K., Rybna 11, me 
ble 

41 Stelman Sz., Konstantynow- 
ska 19, meble ; 

42 Salem M., Północna 20, meble 

43 Sochaczewski H., Zgierska 15 


meble 

44 Wyszogrod T., Brzezińska 17, 
2 szafy, 

45 Wdawski M., Pomorska 51, 
meble 


46 Winkler Z., Szkolna 26, me- 
ble 

47 Wiener M., Nowomiejska 10, 
meble 


PAŃSTW, PODATEK OD NIERU 

CHOMOŚCI I DODATEK KOMU- 

NALNY DO PAŃSTW, PODAT- 
KU OD NIERUCOMOŚCI, 

48 Amzel M., Zgterska 80, meble 

49 Bajrach J., Ogrodowa 1, me- 
ble ą 


50 Bocheński J., Zgierska 38, 
meble 

51 Chrzanowski J., Podrzeczna 
9, meble 


52 Grünszpan H., Pomorska 18, 
1000 wiader emalj. 

53 Grynszkajn I., Konstantynow 
38, meble 

54 Gwynbaum L, Zgierska 17, 
meble 

55 Ginter M., Zgerska 41, meble 

56 Gadzinowski A., ~ Zgerska 
103 - 105, meble 

57 Haber H., Konstintynowska 
69, meble 3 

Zgierska 73, 
maszyna do pisania 

59 Kaiserbrecht L., Zgierska 69, 
urządzenie błurowe 


Zgierska 73, 


maszyna do psania 


113 Borkowski B., Składowa 19, 
meble 


61 Krakowska M., Pomorska 69,]114 Beilm Sz., 6-go Sierpnia 29, 


meble 

62 Leszczyński L., Podrzeczna 
2, mebie 

63 Minc Ch. Zgierska 50, meble 

64 Maroko B. J., Nowomiejska 
8, 85 mtr. towaru ` 

65 Podczaska A., Zgerska 144, 
meble 

66 Stark Fr., Pomorska 37, me- 
ble 

67 Stemborowski J., Zakątna 1, 
meble 

68 Widawski J., 
meble 

69 Zarzewski A., Podrzeczna 9, 
meble 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDU- 
SZU BEZROBOCIA. 

70 Dobrecki Z. J., Kościuszki 
przędza 

71 Frajlch B., Piotrkowska 101, 
maszyna do psania 

72 Golanowski F., Kiknsk ego 
121, maszyna do pisamia 

73 Hercke J., Cymera 12-14, 
warsztat tkacki 

74 Krell i Wojdystawsk‘ Piotr- 
kowska 218, 40 mtr. towaru 

75 Koziorowski St., Piotrkow- 
Ska 112, żyrandol 

76 Kalisz Herman, Ceg'elnana 
113, maszyna do pisania 

77 Ramech P., Ciasna 21, kre- 
dens > y 

78 Rozenblatt Dawid, Piotrkow- 
ska 218, kasa ogmwstrwala, 
meble 

79 Szyffer M., Piotrkowska 187, 
kasa ogniotrwałą ” 

80. Wajnberg B., Karola 8, zegar 

81 Zelke A., Juljusza 9-11, kasa 
ogilotrwała 


Podrzeczna 31, 


W dniu 13 lutego 1930 r. między godz. 
‘ 0-tą rano, a 4-tą po południu: 


2 PROC. OPŁATA OD UMÓW O 


PRZENIESIENIU _ WŁASNOŚCI 
NIERUCHOMOŚCI. 
82 Eisner W., Narutowicza 36, 
meble 
88 Hercberger S., Kilińskiego 40 
meble 


84 Mal mak I., Zakątna 13, me- 
ble 
OPŁATA ZA PRAWO JAZDY 
PO MIEŚCIE, 
85 Keng L., Narutow.cza 4, me- 
ble 
PODATEK OD SPADDKÓW 
1 DAROWIZN. 
86 Lachman Sz., Piotrkowska 85 
meble 
SKŁADKA NA RZECZ GMINY 
ŻYDOWSKIEJ, 
87 Fuks I., Zakątna 57, maszyna 
do piania, meble 
88 Gothelf Sz., Cegielnlana 46, 
przędza 
89 Rzechta I., 6 Sierpnia 28, me 
ble 
90 Rajzbaum Z., Wólczańska 63 
zegar 
91 Zajde M., Narutowicza 56, 
meble -i 
PODATEK OD ZABAW, ROZRY- 
WEK I WIDOWISK. 
92 Galustński St, Piotrkowska 
108, stoliki 
93 Henrykowski M., Cegielniana 
43-57, parlofon 
94 Kubalak K., Profesorska 5, 
meble ? 
95 Kolski R. Konstantynowska 
18. fortepian 


96 Lewkowicz J., Południową 18 
meble 

97 Szymanł k R., Sienkiewicza 
40, fortep'an, meble 

98 Ulrychs M., Piotrkowska 45, 
meble 

KOMUNALNY PODATEK OD LO 

KALI ZA ROK 1924 — 1925, 

29 . M. Dobrzyński, Narutow.cza 
38, panino, meble 

100 Engelman A., Magistracka 20 
szafa 

101 Feliks H., Piotrkowska 130, 


meble € 

102 Grosman Śz., Gdańska 40, 
zegar 

108 Mi ztajn Sz„ Narutowicza 31 
szafa 


104 Nelken J., Gdanska 68, zegar 
105 Zawadzk; Sz., N. Targowa 14, 
panno * 


PAŃSTWOWY PODATEK OD 
LOKALI ZA ROK 1925. 

108 Prajs A., 6-go Sierpnia 13, ma 
szyna do pisania 

107 „Polhandel*, Andrzeja 1, ma- 
szyną do pisania” 

108 Zylberberg M., Narutowicz 
35, meble, piamno 


PODATEK LOKALOWY, 
109 Abramson A., 6-g0 Serpnia 
37, kredens 
110 Bande M., Al. I Mają 8 meble 
111 Bezil A., 6-go Sierpnia 46, 
kredens, meble 
112 Baum A., Konstantynowska 
14, mebię 


meble 
115 Brzozowski Br., Żeromekćego 
99, mehłe 


116 Derfberger S., 8-go Sierpnia 
29, meble 

117 Fllpowski M., Narutowicza 
39, kredens 

118 Freidenrajch J., Skwerowa 15 
meble 

119 Fiszer D., Narutowicza 49, 
kredens 


120 Filipowicz E., Piotrkowska 28 
kredens 

121 Glksman Szefnerowa, Naruto 
w'cza 49, meble 

122 Grawer H., 6-go Sierpnia 1-3, 
fortep an, mebłe 


123 Glicenztajn Xz., Składowa 
23, meble 

124 Grylak Ch, Wschodnia 62, 
meble 

125 Gegurin H., Piotrkowska 95, 
meble ; 

126 Goldberg H., Wierzbowa 6, 
otomana 

127 Hepner P., 6-go S'erpnła 20, 
meble 

128 Kochański J., Al. I Maja 7, 
meble ~ 

129 Klenlerer J., AL I Maja 5, 
meble 


130 Kwek L, Zawadzka 16, ze- 


— 


gar 

„Karpaty“ firma, 6-go ` sierp- 

nia 7, kasa ogniotrwała 

182 Kuczyński H., 6-go Sierpnia 
19, meble 

133 Kaffeman A., Składowa 34, 
meble 

184 Kutner I., 6-go Sierpnia 25, 
meble 

135 Kasman P., Zielona 6, meble 

136 Karmańsk; F., Żeromskiego 
78, maszyna do szycia, meble 

137 Lewim N., N. Targowa 14, me- 
ble j 

138 Lider M., 6-g0 Sierpnia 83, 
meble 

189 Łęczycki B., Karolewska 52, 
meble 

140 Margolis I., 6-go Sierpnia 14, 
meble 

141 Opol’on J., 
meble 

142 Oppenheim M., 6-go Sierpnia 
37, meble 

143 Rozenblum S., Piłsudskiego 
69, meble, maszyna do szycia 

144 Rotberg H., 6-go Sierpnia 25, 

kredens 


13 


Nowomiejska 4, 


145 Rozenberg D., 6-g0 
28, 2 szafy 

146 Rogoziusk; A., 6-go S.erpnii 
33, meble 

147 Szulkis L., 
meble 

148 Smieiana Sz., 6-g0 Sierpnia 
19, meble 

149 Salem Ch., Lipowa 20, meble 

150 Tiberg A., Poludnowa 2, me- 
ble 

151 Tuszyńska Ch., 6-go Sierpnia 


Sierpniu 


Mag Stracka 12, 


25, meble 

152 Urman Ch., 6-go Sierpnia 30, 
zegar 

153 Witkind U., Narutowicza 47. 
meble 

154 Watergrüner I., 6-20 Sierp. 
nia 10, meble 

155 Wemreich M., 6-go Sierpnia 
19, meble 

156 Wiskont J., Wierzbowa 13, ze 
gar 


PAŃSTW. PODATEK OD NIERU 

CHOMOŚCI I DODATEK KOMU. 

NALNY DO PAŃSTW. PODAT. 
KU OD NIERUCHOMOŚCI 

157 Binkowska St., Sienkiewicz: 
20, meble 

158 Berliner L., Kamienna 3, me 
ble 

159 Bersz O. i E., Koperutka 24 
meble 

160 Fastag J., Kilińskieg 49, me- 
ble 

161 Kon Dawid, Południowa 24, 


meble 

162 Korentajer Z.,  Przędzalnian: 
26, meble 

163 Litmanowicz 1 Herszenberg. 


Północna 8, meble 

164 Mitkn i Góralski, Pomorska 
83,85, koń, kasa ognotrwałe 
i biurko 

165 M rver-ztern I., Kamienna $ 
meble 

166 Pelta M., Główna 57, meble 

SKŁADKA NA RZECZ FUNDU 

SZU BEZROBOCIA 

167 Berkał i Olszer, Lipowa 48, 
waga ciężarowa, 

168 Proppe A., Lipowa 83, przę 
dza . 

169 Puterman J., Kilińskiego 87, 
bormaszyna 


170 Rotberg B-cia, 6-g0 Sierpnia 
25, warsztat tkacki 
171 Strauch B-dia, 28 p. Stra 


Kan, 63, waroztat angielsk; 
PODATEK DOCHODOWY 
172 Blumenfeld Sałomon, Nowe 
miejska 10, 200 krawatów 


W dniu 14 lutego 1930 r. między godz 
9.tą rano a 4-tą po południu: 


2 PROC. OD UMÓW O PRZENIE- 


SIENIE WŁASNOŚCI NERI 


CHOMOŚCI. 

178 Bucholtz O., Ki nskiego 145, 
meszyna do pisana 

174 Beranowski I., Tuszyńska 5, 
maszyna do szycia, szafa 

175 Czarnocńscy M. i A., Dąbrow 

| ska 41, meble 

176 Dolińscy W. i St., Siedlecka 
22, lustro 

177 Ditkowsk; A. i M., Rzgowska 
72, maszyna do szycia 

178 Frycze Z., Rzgowska 59, me- 
ble 

179 Grzegorczyk Sz., Projektowa- 
na 79, meble 

180 Prussak R., P.otrkowska 260, 
dywan 

181 Rżanka J. 1 J., 
45, maszyna do Bzycia, meble 


Rokicińska- 


182 Śpiewak M., Piotrkowska 254 
maszyna do pisanim 

183 Stefan A., Rzgowska 99, me 
ble 

184 Szyldwach F., Rzgowska 128 
meble 

185 Wojciechowski M., Kail'ńskje 
go 180, meble 

186 Wihan T., Lipowa 87, meble 


25 PROC, OPŁATA OD OSWIE. 

TLENIA ELEKTR. I GAZOWEGO 

187 Hetke J., Kilińskiego 115 
meble 

188 M chalski Fr., 
meble 

189 Miałkowski R., Przędzalniana 
89, -meble 

190 R>'zrcher M., Rzgowska 6 
mebla f 

191 Wojalska K., Zielona 12, me 
na 


Targowa 47, 


AYN" TOS) 


M 3t 


PODATEK LOKALOWY 


2 Bornsztajn B., Auny 20, me- 
ble 
Bartosz i 
‘maszyna do 
aparat 
Bromberg Z., Karola 2, meble 
5 Bialer Sz., N. Zarzewska 6, 
mebłe 

Czepnik M., Główna 17, ma- 
szyna do szycha, meble 


Miler, Anny 29, 
pisania, radjo- 


197 Cybulski J., Karola 18, me- 
ble 
198 Granka W., Przędzalniana 84, |9 


meble, maszyna do szycia 


93, maszyna do szycia, meble 

Goldberg A. Rzgowska 2, 

obuwie 

Hamburger B., Al. I Maja 11, 

` meble 

Hajman i Leder, Kątna 

maszyna do pisamia 

Hendoles N., Karola 8, meble, 

worek mąki 1 cukru 

204 Kinzler Fr., Anny 20, meble 

205 Krzyżańowski J., Fabryczna 
3, meble 

206 Kailer I, Główna 37, maszy- 
"na do szycia, meble 


202 12, 


203 


207 Kempiński H., Karola 18, me 
L 


ble 


Deutſches 


zu Lodz. 


“> 


Grygorczyk J., Przędzalmiama | 2 


knadtn= -Gymnafium 


Heute: Schüler-Aufführung 


des Schauſpiels von Schiller 


Wilhelm Tell 


Beginn pünttlich 7 Uhr abends. 
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PRZYMUSOWE LICYTACJE 


208 Kirsch A., Senatorska 12, me 
ble 

209 Kinast J., Kątna 24, maszyna 
do pisania 

210 Kopeczny Fr., Przędzalniana. 
37, radjo - aparat 

211 Klein Z., Rzgowska 4, maszy- 

na do pisania, meble 

Lewandowski J., Slenldewt. 

cza 64, meble 

218 Porczyński WŁ, 


212 


Wysoka 
maszyna do szycia, meble 
Prussak A., Piotrkowska 260, 
meble 
Prussak J., Piotrkowska 260, 
dywan perski, meble 
Piotrkowski W., Krzywa 2, 
maszyna do szyola, meble 
Pokrzywa Sz., Karola 8, me- 
ble 
218 Rdest B., Karola 20, meble 
219 Rubn Sz., Rzgowska 1, zegar 
220 Szuster L., Gdańska 123, me 
ble 
221 Słotkiewicz H., Rzgowska 
46a, Skóra + 


10, 


222 Sumitsk; A., Rzgowska 37, 
maszyna do szycia, meble 
223 Stępwewskt St., Rzgowska 


109, maszyna do szycw 


224 Bzałdajewski S., Sioredzka 1, 
meble 

225 Szykier A., Sienkiewicza 52, 
meble 


Dr. 
med. 


226 Weinberg E., Karola 8, kre 


dens 

227 Waślickj Sz., Karola 8, kasa 
ogn'otrwała 

228 Werkcwajg E., Rzgowska 7, 
meble 


229 Wesołowski A., Rzgowska 35 
100 kawałków mydła 

230 Weber Sz, Rzgowska 74, mę 
ble 


PAŃSTW. PODATEK OD NIERU 

CHOMOŚCI I DODATEK KOMU- 

NALNY DO PAŃSTW, PODAT. 
KU OD NIERUCHOMOŚCI, 


231 Branczowski B., Przędzaln'w 
na 95, meble 


232 Stolarz J.,  Napiórkowiskiega 
118, meble 


233 Ketler E., Podleśna 6, meble 


234 Zajfert P., Andrzeja 4, meble 


SKŁADKA NA RZECZ FUNDU. 
SZU BEZROBOCIA 


235 Göreck; B., Karola 6, maszy- 
na do pisania 

236 Jeleń W., Sienkiewicza 52 
biurko 

287 Leder i Rozenbaum, Wodna 
15, przędza 

238 Ostaszyhskk M., Nawrot 92, 
10 tuzinów skarpetek 

289 Teltelbaum 4 Jakubowicz, Tar 
gowa 57, 165 mtr, towaru 


H. Krauskopi 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 
CEGIELNIANA 45 
Sprechstunde von 4—7 nachm. 


Heilanstalt 
der dpezlalärzte für venerlſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchllehlich veueriſche, Vlalen⸗ u. Hauttrantheiten 
Blut⸗ und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 

Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Heidkabimelt. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


Kosmetiſche Hellung. 
Beratung 3 Zloty. 


Warum 


TEL. 113-47 


Zawadehai 


EEEE AAEE 


Möbel 


Ehimmer, Schlafzimmer, 
Herrenzimmer, ferner eing. 
Ottomanen, Schlaſſofas 
und Klubfefel⸗Garniten 


empfiehlt das 
Möbeln. Tapezier⸗Geſchäft 
Bbemuut Kalluſti, Lodz 
Nawrot⸗Straße 37 Tel. 
Kilinſkiego 126 179.07 
Günſtige 
Zahlungsbedingungen! 


' 
ij 
i 


Dr. med. 


NIEWIAZSKI 


Facharzt für veneriſche 
Krankheiten und Männer⸗ 
ſchwäche. — Unterſuchung 
von Blut und pr 


Andrzeia 
Tel, 59- 1.3 


Empfängt von 8—10 früh 

und 5—9 Uhr abends. 

Sonn: und Feiertags von 
9—1 Uhr mittags. 


Spezielles Wartezimmer 
i amen, 


= 
75 
a 


Männergeſangverein . 


H ute, Sonnabend, den 1. Februar l. J., 
veranftalten wir im eig Verelnshauſe, Gluwna 17 


unſeren traditionellen 


Maskenball 


und laden hierzu alle werten MM glieder nebit Hngehörige, 
Sreunde u. Gönner unferez Vereins höllichſt ein. B. fonder: Ein⸗ 
ladungen werden verfandt, können aber auch per ſönlich an den 
Dereineabenden im Vereins lokal in Empfang genommen werden. 


Dalmun unter perſönlicher Leitung 


Die drei ſchönſten beztw. originellſten Masten werden 
brümiert. — Beginn 9 Uhr abends. 


OOO A enn 


4 


= 


Lodz. 


U. Thonſelds. 
Die Der waltung. 


Atl At 


PARLOPHONE 


mit Driginal jdjweijer 1 und 2 „Feder⸗Werken von 
110 Zl. ab. Erſtaaſige Ausführung. 


Shrena⸗Eleitro⸗Blalſlen Nate ua 
RADIO" und -TEILE. 
Laden von Wilnmulatoren. 
Niedrige Preiſe. — Bequeme Kaufsbedingungen. 
R. R. FRANC ŁÓDŹ, Piotrkowska 229 


Ecke Radwanſka. 


— A 


Theater- u. i, Kinoprogramm. 


$tadt-The»ter: Sonnabend nachm., Zyankali“ 
abends „Rzeź“; Sonntag 12 Uhr Kinder- 
Revue, nachm. „Szwejk“, abends „Rzeź“ 

Spien id: Tonfilm: „Der Roman eines 
modernen Mädchens“ 

A alio. „Paganini“ 

Capitol: „Fürstin Tarakanowa“ 

Casino: „Die Frau von der Straße“ 


„Corso: „Die dunkle Affäre“ 


Grand Kino „Die Sünden der Väter“ 

Kino Oswlato ve 
nuten Schrecken‘ 

Luna: „Traum der Liebe“ 

Odeon u. Wodew:!: ‚Chinesische Abenteuer, 

Przedwiośnie: "Die Zirkusprinzessin* 

Reduta: „Der rote Satan“ 

Uciecha: „Die Insel der Tränen“ 

Zachsta: „Sodom und Gomorrą* 


Kirchlicher Anzeiger. 


= m 


J TE" RRT I EPIA TE AE 


Karten im Borvertauj im Preiſe v. 1—6 Zloty 
find ab heute in der Gymnaſtal⸗ Kanzlei 
von 9—1 und 5—7 zu haben. 


ieee 


E 


ieee eee 


R Lodzer Turnverein „Kraft“. 


Am Sonntag, den 2. Februar d. J., 
veranſtalten wir im eigenen Lokale, 
Gluwna 17, ein 


Samitien-fofoetcänghen 


mit Tanz, wozu wir alle unſere Mitglieder mit Ange 
hörigen, ſowie Freunde unſeres Vereins höfl. einladen. 


Beginn 5 5 Uhr na nachm 1 Die Verwaltung. 


| KINO SPÓŁDZ ZIELNI - 


SIENKIEWICZA 40. 


Heute und folgende Tage: 


Ein Film, welcher die Geheimniſſe des Geſchlechts⸗ 
und Geſellſchaftslebens enthüllt 


„Fruchtbarleit“ 


nach der freien Erzählung von Emile Alle 
ed 175 alle Männer müſſen dieſen Fr ſehen. 


In den Hauptrollen: Piana Karenne, Gabriel 
Gopeis, abe Eolayetie, either! Beeten u.. 
Nächſtes Programm: 


„In der Taiga Sibiriens“ 


Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Uhr 
An Sonnabenden, Sonn- u. Jetertagen um 12 Uhr | 


Letzte Vorführung um 10 Uhr abends. 
Zur erſten Vorführung ermäßigte Preiſe. 


O tanaan 
der „Lobzer Bols- 


Anzeigen saw — — Grjolg! 


ieee, 


ſchlafen Sie | 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
sb bm o bei wöchentl. 


(Für alte e Kundſchaft und 
a N e 

unden 
Auch Sofas. S dale, 
Stühle 


bekommen Sie in feinſter 

und folibefter Ausführung. 

Bitte zu beſichtt jen, ohne 
Ta 


Tapezierer P. Weiß 
Beachten Sie genau die 
Abreſſe: 


- Gientiewicza 18 
Front. im Laben. 


Möbel 


Eichenkredenz, Tiſch, Stühle 
Ottomane, Kleiderſchrank 
mit Spiegel, Bett, Matratzen 
Trumeau und Schrank zu 
verkaufen. 


Gientiewicza 59, W. 42, 


Offizine, 1. Stock, 2. Eingang 


Sohn: Arzt 


1. GITIS 


Głuwna Nr. 41 
pęk 19105 m Uhr 
wong „ 3—9 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere, auch 


ganz zerfallene. 
Muſikinſtrumentenbauer 


3. Höhne. 


tag. 10.80 Uhr Gottesb 


Trinitatis: Rive. Sonntag, 9 30 Beichte, 10 uhr 
e nebſt hl. Abendmahl — P. Wannagat. 
12 Uhe Gouesd nt nebſt hl Asendmahl in polniſcher 
p praģe — P. Kotula; 28u Uhr Kindergottesdien t: 

6 br Gottesbienft — P. Schedler. Miuwoch, 7.80 
Uhr Bibelnunde — D. Wannagat. 


Armenhaus kapelle, e 60. Sonntag, 
0 Uhr Goitesdient . B Siedle o. 
Zungirauenheim, Ronftantinerfr. 40. Sonntag, 


5 Uhe e der Jung ftauen — Wannagat. 
Jünglinge verein im Ron firmandenſaal. Sonntag, 
7.3 Uhr Veiſemmlung der Jünglinge — P. Sched 
Beihans Zubardz, an tiego 3. Sonntag, 
10 Uhr Gottesbienfſt — H Ludwig. Dor nerstag, 7.30 
Ude Bibelitunde — B. Swedler 
Kantorat, DA „ 39. Donnerstag, 7.50 Uhr 
Bibel tunde — p L . 
Die Ames woche dat in r P. Wannaget. —.— 
Johan die Kirche (geöffnet 2 von 17 Uhr früh 
Sis 12 Uhr mittags). Sonntag, 9 Uhr Muitärgottes 
dienſt — P. Lipifi 9 Uhr Jugendgottesdienſt — P Doe 


berſtein 9 30 u Beichte, 10 e mit Feler 


des Bl. Abendmabls — B Lipitt, 12 Uhr Gottes dienft 
i polniſcher Sprache — W, Berndt; 3 Uhr Kindergoites 
ent — V Dletrich: 4 Uhr Taufgottesdienſt — P. 
Doberitetn: 6 Uhr Abendpottesbienit — z Drehen, 
Montag. 8 Uhr ee. — ettich. 
Stabtmi res Sonntag, 7 Une Aungfiauen« 
verein — P Dieisih. Dienstag, 6 Uhr Frauenbund — 


V. TERA 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt 


— 5. Dietrich. SB 8 Uhr Vortrag — P Dee 


lia Sonnabend, 8 Uhr chebetsgemeinſchaft — 


302 linse verein, Sonntag, 8 Uhr Vortrag — 
P. Lipfti. Dienstag, 8 Uhr Bibelfiunbe — P. Berndt. 


St. Math älkirche. Sonntag, 10 Uhr Gottesbienſt 


lion d Löffle 
S 


che u v a. 
Ev. luih Matthäi Np kozi pić Sonntag, F Uhr: weibl. 
CE 6 


$ 
St. Matthälfen!l, Mon 6 tauenbund 
7 Uhr Se een ONCE * 


Evang luth. grelticóe. St Pauli Gemeinde 
Boblesna 8. Sonntag, 10 Uhr Gottesdient — P. Dali 
szewiti: 230 Uhr ee. Mittwoch, 7.45 

br Bibelſtunde — P Maliszewſki. paet 3.30 
Abr 6 bei Frau Krüger. Wy ska 83. 

Si. Betri Gemeinde, Srogi Zk 26 Sonn · 
ienſt — a Zerle; 2 152 Kinder 


enden 7 730 1 1 mm — 


6 Uhr männl. Jugendbund tesbien 


er ee 


aw Więzi wl 5 Abendmahl, 


Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Gottesdlenſt — 
Maiszewitt. 

Ronitaniynom, 5 , Dienstag, 7 Uhr Gottes⸗ 
dienſt — P. Leile. 


Chriſtliche G meinſchaft innerbalb der evang. 
luth. Landestirche, Aleje Kosciuszti Nr. 57 (jetzt Eine 
gang Wu c anſta 74). Sonntag, 8 45 Uhr Gebeiſtunde; 
4 Udr Jed al des Jugendbundes, 7 80 Evangelisation 
für jung und al 

Brywatnaftr. (ate 1a) Sonntag, 8 Uhr Eoan⸗ 
geltſalton für jung und 

Konſtantynow, Großer in ną 22. Souatag, 3 Uhr 
Evangeliſatton für jung und 

Al F indrow, Bratuszewſkiego 5. Sonntag, 9 Uhr Ge 
betkunde; 3 Uhr Evangeliſation für jung und alt, 


Boptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 uh 


4 Ahr Predigt 
gottes dienſt — Pred R. Jordan. 
Rzgowſta 43, Sk, 10 Ubr 3 
mn ali 4 Uhr $rebigtgotiesbienft — Pied. 


AMlczanbrowiła 60. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottes⸗ 
bienft und Abendmahl, 4 Uhr Predigtgoltesdienfſt — 
Pied. J. Jeſter. 

Ruda Pabiaenicta. Sonntag, 10 Uhr Hauptaottes 
bienft mi hl. Abendmahl in Ruda — N, Zanden 
3 Uher Kindergottesdienſt in Ruda und Rokicie. 


CThiſtliche Semelnſchaft. Ruda Pabianſcka Bel 
jaa: Neu Roticie. Sonntag, 9 Uhr I d 
10.80 Uhr Hauptgottesdienſt — Be s: Sütel; 4 Up 
Sabresfeit des Jugendbu des für E. C 

Evangeliſche Belldergemeinde, 
Bm bs. Sonntag, 10 Uhr Rınbergetiesbienft; s Ubi 


Bobini 6 6 Kindergot⸗ 
5 N a E a onułag, 9 Uhr Kindergo 


Mifjiossh ans „Pniel”, Wulczenfta 124 | Bajlet Juden 
haha onntag, 5 Uhr evang. beda bę tu, 
eutſcher Sprache — Pred, L. Roſenbe 
Bethaus, e Sonntag, 10.80. Uhr St 
tesni nt — P Jungto. 
G:meindbeiaal, 


alerfa 162. Sonntag, 2 UB 
Kindergottesdienſt, 4 Uhr Evangellſation. 


Kapelle der dp: s luig. Diakoniſſen⸗Anſtalt, 
Gounteg, 10 Uhr Gottesbient — 7 


„Asphalt“ und „18 Mi 


Lodz, Zerom 
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